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Vorwort

Liebe Patientinnen und Patienten,
sehr geehrte Damen und Herren,

Krankenh user sind ab dem Jahr 2005 verpflichtet, alle zwei Jahre einen strukturierten
Qualit tsbericht zu ver!ffentlichen. Der vorliegende Bericht bezieht sich auf das Berichtsjahr
2010 und stellt die Behandlungsangebote des Evangelischen Krankenhauses Witten dar. Er
kann damit als Entscheidungshilfe im Vorfeld einer Krankenhausbehandlung dienen.

2010 erfolgten wichtige Weichenstellungen zur strategischen Ausrichtung des Hauses. Heinz -
Werner Bitter, Gesch ftsführer der Ev. Krankenhausgemeinschaft Herne/ Castrop-Rauxel,
wurde im August 2010 auch zum Gesch ftsführer des Evangelischen Krankenhauses Witten
berufen. Ein Kooperationsvertrag zwischen der Diakonie Ruhr als Tr ger des Wittener Hauses
und der Evangelischen Krankenhausgemeinschaft besteht seit Mai 2009. Zum 1. Juli 2011
haben sich beide Partner zum Evangelischen Verbund Ruhr (EVR) zusammengeschlossen.
Gemeinsam entwickeln sie neue Versorgungskonzepte.

Die Evangelischen Krankenh user in Witten und Herne bündeln seit September 2010 ihre
Kompetenzen im Bereich Allgemein- und Viszeralchirurgie im Viszeralchirurgischen Zentrum
Herne/ Witten. Durch die Kooperation konnte das Behandlungsspektrum bei Erkrankungen des
Bauchraums in Witten auf h!chstem Niveau erweitert werden. Auch die Verhandlungen zur
Einbindung ambulanter Kompetenzen zur St rkung des onkologischen Schwerpunktbereichs
konnten 2010 erfolgreich abgeschlossen werden. Ein weiterer Schwerpunkt, der die
Entwicklung des Hauses in den kommenden Jahren begleiten wird, ist der Ausbau und die
Intensivierung der Altersmedizin in allen Bereichen.

Für eine qualitativ hochwertige Versorgung der Wittener Bev!lkerung mit Gesundheits-
leistungen investiert das Evangelische Krankenhaus Witten in die Zukunft. So wurde 2010 mit
der Sanierung der Stationen begonnen. Sukzessive werden alle Patientenzimmer modernisiert
und mit barrierefreien B dern ausgestattet. Die erste grundsanierte Station wurde im Oktober
2010 in Betrieb genommen. Zum 1. Juli 2011 folgte die neue Wahlleistungsstation, die mit
komfortabler Ausstattung und besonderen Serviceleistungen den Patienten eine neue
Dimension der Unterbringung er!ffnet.

Wir danken allen beteiligten Kliniken, überweisenden ! rztinnen und ! rzten und unseren
Kooperationspartnern für die gute Zusammenarbeit. Unser Dank gilt auch allen Patientinnen
und Patienten für das entgegengebrachte Vertrauen sowie unseren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, die sich stets für das Wohl und die Gesundung unserer Patientinnen und
Patienten engagieren.
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Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen ausführlich unsere Behandlungsangebote und
Leistungen vor. Für zus tzliche Informationen stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Evangelischen Krankenhauses Witten gerne zur Verfügung.

Witten, den 30.06.2011

Heinz-Werner Bitter
Gesch ftsführer
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Einleitung

Die Ursprünge unseres Krankenhauses gehen bis ins Gründungsjahr 1863 zurück. Mit der
Gründung des „Diakonissenhauses für die Grafschaft Mark und das Siegerland“ entwickelte
sich das Krankenhaus zu einem wichtigen und bedeutenden Gesundheitspartner in der
Region. In den folgenden Jahrzehnten st ndig erweitert und ausgebaut, bestand das
Krankenhaus als „Diakonissenhaus“ bis zum Bezug des Neubaus im Jahre 1976. Seitdem
führt es den Namen „Evangelisches Krankenhaus Witten“ und behandelt j hrlich ca. 1 7.000
Patientinnen und Patienten ambulant und station r.

Die guten Traditionen und besonderen
Erwartungen an  rztliche Versorgung, Pflege
und Begleitung der Patientinnen und Patienten
und Angeh!rigen wurden im neuen Haus
weitergeführt.
Heute pr sentiert sich unser Krankenhaus als
moderne Einrichtung mit einer Vielzahl von
Spezialisierungen. Statt in strikt abgegrenzten
Kliniken werden unsere Patientinnen und
Patienten zunehmend in zertifizierten
medizinischen Zentren behandelt, zu denen sich
die unterschiedlichen Kliniken und externen
Kooperationspartner zusammengefunden
haben.

Nur so sind wir in der Lage, uns an einer
ortsnahen und qualitativ hochwertigen
medizinischen Versorgung der Wittener
Bev!lkerung zu beteiligen.

Alle unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind
bemüht, unseren Patientinnen und Patienten die
bestm!gliche Versorgung zukommen zu lassen.

Sie sollen wissen: Wir sind immer für Sie da#

Beteiligt an der Erstellung waren:
J. Abrolat, Verwaltungsleiter
C. Theda, Qualtit tsmanagement
S. Hansen, ext. Qualit tsmanagement

Die Krankenhausleitung, vertreten durch den Gesch ftsführer Heinz-Werner Bitter, ist
verantwortlich für die Vollst ndigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualit tsbericht.
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 58455

Ort: Witten

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Krankenhaus-URL: www.evk-witten.de

Email: info@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1750

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752000

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260590652

A-3 Standort(nummer)

Standort-Nummer: 00

A-4 Name und Art des Krankenhaustr gers

Name des
Tr gers:

Diakonie Ruhr gGmbH

Tr ger-Art: freigemeinnützig
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A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja

Name der
Universit t:

Private Universit t Witten/ Herdecke
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Strukturen der Diakonie Ruhr als Tr ger der Ev. Krankenhaus Witten g GmbH:

Die Diakonie Ruhr ist mit 62 Einrichtungen und Diensten sowie 2.600 Mitarbeitenden einer der
gr!  ten Arbeitgeber der Region. Die Schwerpunkte unserer Arbeit liegen in der Altenhilfe,
Krankenhilfe, Behindertenhilfe und der Hilfe für Menschen in besonderen Lebenssituationen.
Der Diakonie Ruhr geh!ren insgesamt zw!lf Gesellschaften an.
Dazu geh!ren auch drei Einrichtungen, in denen wir verschiedene Berufsbilder ausbilden.

$ Krankenpflegeschule
$ Comenius Berufskolleg
$ Fachseminar für Altenpflege

Der praktische Einsatz (z.B. der Gesundheits- und KrankenpflegeschülerInnen) erfolgt dann
z.B. im Krankenhaus.
Viele unserer neuen Mitarbeiter haben zuvor die Ausbildung in einer dieser Einrichtungen
absolviert und werden anschlie end vom Krankenhaus übernommen.

Das Evangelische Krankenhaus ist mit 302 Betten inklusive 15 Betten in der Geriatrischen
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Tagesklinik im Krankenhausplan des Landes Nordrhein-Westfalen ausgewiesen. Es geh!rt der
Versorgungsstufe II an, dies sind „Krankenh user der ortsnahen gehobenen
Breitenversorgung“. Neben den Grunddisziplinen werden weitere Einrichtungen der
gehobenen Breitenversorgung der Bev!lkerung vorgehalten.

Insgesamt vereinen sich folgende Fachabteilungen unter einem Dach:

$ Medizinische Klinik
$ Geriatrische Klinik und Tagesklinik
$ Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
$ Klinik für Unfallchirurgie und Orthop die
$ Urologische Klinik
$ Belegklinik für HNO-Heilkunde
$ Klinik für Strahlentherapie
$ Klinik für An sthesie und operative Intensivmedizin
$ Radiologie am EvK

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 Hauptabteilung 0100 Medizinische Klinik
2 Hauptabteilung 0152 Medizinische Klinik: Schwerpunkt

Infektionskrankheiten
3 Hauptabteilung 0200 Klinik für Geriatrie und Frührehabilitation
4 Nicht-Bettenführend 0260 Geriatrische Tagesklinik
5 Hauptabteilung 1500 Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
6 Hauptabteilung 1600 Unfallchirurgie und Orthop die
7 Hauptabteilung 2200 Urologische Klinik
8 Belegabteilung 2600 Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
9 Hauptabteilung 3300 Klinik für Strahlentherapie
10 Nicht-Bettenführend 3700 Klinik für An sthesie und Intensivmedizin
11 Nicht-Bettenführend 3751 Radiologie Witten, Standort EVK
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A-7 Regionale Versorgungsver pflichtung f ür psychiatrische Fachkrankenh user bzw.
Krankenh user mit einer psychiatrischen Facha bteilung

Besteht eine regionale
Versorgungsver pflichtung ?:

Nein

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

A-8 Fachabteilungs übergreifende Versorgungsschwer punkte des Krankenhauses

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erl uterungen

1 Ambulantes OP-Zentrum $ 1500 - Klinik für
Allgemein- und
Viszeralchirurgie

$ 1600 - Unfallchirurgie und
Orthop die

$ 2200 - Urologische Klinik

$ 2600 - Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde

In Zusammenarbeit mit
niedergelassenen ! rzten der
Wittener Region (Dr. Kahlke,
Dr. Sabbagh, Dr. Cichon)

2 Prostatazentrum $ 0100 - Medizinische Klinik

$ 2200 - Urologische Klinik

$ 3300 - Klinik für
Strahlentherapie

Interdisziplin re Beratung,
Diagnostik und Therapie von
ambulanten und station ren
Patienten mit gut- und
b!sartigen Erkrankungen der
Prostata

3 Schlaganfallnetz Witten $ 0100 - Medizinische Klinik

$ 0200 - Klinik für Geriatrie
und Frührehabilitation

Sektorenübergreifende
Zusammenarbeit der
Wittener Krankenh user mit
niedergelassenen Praxen
und dem Rettungsdienst
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Seite 8 von 146



Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erl uterungen

4 Wundkonferenz $ 0100 - Medizinische Klinik

$ 1500 - Klinik für
Allgemein- und
Viszeralchirurgie

$ 1600 - Unfallchirurgie und
Orthop die

Regionales Wundnetz zur
Betreuung von Patienten mit
chronischen Wunden mit
Hilfe der Telemedizin.
W!chentlich tagende
Expertenrunde aus
niedergelassenen
Fach rzten unterschiedlicher
Disziplinen und ! rzten des
Ev. Krankenhauses Witten.
Wissenschaftliche
Begleitung durch die Firma
Medservice Ruhr.

5 Interdisziplin re
Intensivmedizin

$ 0100 - Medizinische Klinik

$ 0152 - Medizinische Klinik:
Schwerpunkt
Infektionskrankheiten

$ 0200 - Klinik für Geriatrie
und Frührehabilitation

$ 1500 - Klinik für
Allgemein- und
Viszeralchirurgie

$ 1600 - Unfallchirurgie und
Orthop die

$ 2200 - Urologische Klinik

$ 2600 - Hals-, Nasen-,
Ohrenheilkunde

$ 3300 - Klinik für
Strahlentherapie

$ 3700 - Klinik für
An sthesie und
Intensivmedizin

Interdisziplin re
Zusammenarbeit von
Intensivmedizinern der
Inneren und operativen
Medizin sowie der
An sthesiologie
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erl uterungen

6 Sektorenübergreifende
interdisziplin re
Onkologische Konferenzen

$ 0100 - Medizinische Klinik

$ 0200 - Klinik für Geriatrie
und Frührehabilitation

$ 1500 - Klinik für
Allgemein- und
Viszeralchirurgie

$ 2200 - Urologische Klinik

$ 3300 - Klinik für
Strahlentherapie

w!chentliche
Tumorkonferenz mit
onkologischen
Schwerpunktpraxen
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A-9 Fachabteilungs übergreifende medizinisch- pflegerische Leistungsange bote des
Krankenhauses

Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl uterungen
1 Akupressur
2 Akupunktur
3 Angeh!rigenbetreuung/-beratung/-seminare
4 Aromapflege/-therapie
5 Asthmaschulung
6 Atemgymnastik/-therapie
7 Audiometrie/H!rdiagnostik
8 Babyschwimmen Regelm  iges Angebot nach dem Lilly-

Ahrend-Konzept
9 Basale Stimulation
10 Belastungstraining/-therapie/Arbeitserprobung
11 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung
12 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung

von Sterbenden
13 Bewegungsbad/Wassergymnastik Angebote wie Aquajogging,

Babyschwimmen sowie f. onkologische
Selbsthilfegruppen oder Rheumaliga

14 Bewegungstherapie
15 Biofeedback-Therapie
16 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder

Kinder)
17 Di t- und Ern hrungsberatung
18 Eigenblutspende
19 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/

%berleitungspflege
20 Ergotherapie/Arbeitstherapie
21 Fallmanagement/Case Management/Primary

Nursing/Bezugspflege
22 Fu reflexzonenmassage
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl uterungen
23 Ged chtnistraining/Hirnleistungstraining/

Kognitives Training/ Konzentrationstraining
Im Rahmen der Geriatrischen
Komplexbehandlung.
Konzentrationsgruppe im Bereich der
Tagesklinik als Gruppenangebot,
Erhebung des MMST durch die
Ergotherapie

24 Kin sthetik Regelm  ige Schulungen und
Unterweisungen in kin sthetische
Arbeitsweisen

25 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Kontinenztraining wird durch die Anleitung
von Physiotherapeuten nach Absprache
mit dem Arzt durchgeführt. Therapeuten
haben hier spezielle Schulungen erhalten
(Behandlung nach Grosemanns Konzept)

26 Kreativtherapie/Kunsttherapie/
Theatertherapie/Bibliotherapie

27 Manuelle Lymphdrainage
28 Massage Bindegewebs-, Aroma!l-, Hot- Stone-,

Kr uterstempel-, Honig- und klassische
Massage

29 Medizinische Fu pflege
30 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie Angebot der manuellen Therapie

(entsprechende Qualifikation liegt vor)
31 Physikalische Therapie/B dertherapie
32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel-

und/oder Gruppentherapie
33 Pr ventive Leistungsangebote/

Pr ventionskurse
Nordic-Walking, Entspannungstherapien

34 Propriozeptive neuromuskul re Fazilitation
(PNF)

35 Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

36 Schmerztherapie/-management Multimodale Schmerztherapie im Aufbau
37 Sozialdienst
38 Spezielle Angebote für die &ffentlichkeit Regelm  ige Patientenveranstaltungen,

z. B. WAZ-Forum, themenbezogene
Vortr ge unter Einbezugnahme des
therapeutischen Teams, "Tag der offenen
Tür"
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Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Erl uterungen
39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Patientinnen
sowie Angeh!rigen

Sturzprophylaxe nach dem Ulmer Modell

40 Spezielle Entspannungstherapie
41 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker

und Diabetikerinnen
42 Spezielles Leistungsangebot für neurologisch

erkrankte Personen
43 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
44 Stimm- und Sprachtherapie/Logop die
45 Stomatherapie/-beratung
46 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthop dietechnik
47 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder

Kinder
48 W rme- und K lteanwendungen
49 Wundmanagement
50 Zusammenarbeit mit Pflegeeinrichtungen/

Angebot ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege
51 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

Interne Koo perations partner

Ambulantes OP-Zentrum

Im ambulanten OP-Zentrum arbeiten ! rzte des Evangelischen Krankenhauses und ihre
niedergelassenen Kollegen eng zusammen. Mediziner aus beiden Bereichen führen hier
ambulante Eingriffe auf medizinisch h!chstem Niveau bei Patienten durch, die keiner
station ren Versorgung bedürfen.

Therapeutische A bteilungen (Ph ysiothera pie, physikalische Thera pie, Ergothera pie,
Logo p die)

Seit dem 01.11.10 befinden sich die therapeutischen Teams in einer neuen
Organisationsstruktur. Die Abteilung wird unter einer Gesamtleitung geführt.
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Im Bereich der Geriatrischen Klinik und der Tagesklinik befindet sich ein speziell geschultes
Team von Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Masseuren und Logop den, die unsere
Patienten betreuen. Es handelt sich hier um frührehabilitative und aktivierende Behandlungen
zum Erhalt und Verbesserung von Mobilit t im Alltag sowie Schulungen von Aktivit ten des
t glichen Lebens. Ein weiterer wichtiger Arbeitsschwerpunkt ist die Mobilisation von
Schlaganfall-Patienten.

Für die Bereiche der Ergotherapie und Logop die werden ambulante Leistungen angeboten.
Ein anderer Teil des therapeutischen Teams versorgt die anderen medizinischen Kliniken des
Hauses. Auf den internistischen Stationen geht es vorrangig um Patienten mit
Herz-Kreislauferkrankungen, dies schlie t Mobilisationen onkologischer Patienten mit ein. Des
Weiteren werden hier intensive Atemtherapien durchgeführt. Ggf. wird die ger teunterstützte
Krankengymnastik eingesetzt. Auf der Intensivstation geht es um frühe Mobilisation und
atemunterstützende Ma nahmen, hier auch schwerpunktm  ig bei beatmeten Patienten.

Im Bereich der Viszeralchirurgie liegt der Schwerpunkt in der m!glichst frühen postoperativen
Mobilistation und Atemtherapie, damit die Patienten frühzeitig in Bewegungen und
Belastungen des t glichen Lebens entlassen werden k!nnen (ADL-Aktivit ten ).

In der Klinik für Unfallchirurgie und Orthop die werden Patienten insbesondere nach
Gelenkersatz mobilisiert. Die Patienten werden zur Gangschule angeleitet und es werden
individuelle %bungen zum Muskelaufbau durchgeführt.
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Pr - und postoperative Beckenbodeng ymnastik durch entsprechend fortgebildete Therapeuten
wird in der Klinik für Urologie mit ihrem zertifizierten Prostatazentrum durchgeführt.

Zu den verschiedenen Anwendungen der physikalischen Therapie geh!ren die klassische
Massage, Bindegewebsmassage, manuelle Lymphdrainage, Stanger- und Bewegungsb der
sowie Elektrotherapie und W rmeanwendungen wie Fango.
In einer speziellen Wanne, die mit 600 bis 800 Liter warmem Wasser (35 bis 37 Grad) gefüllt
ist, werden Unterwasserdruckstrahlmassagen durchgeführt. Diese sind besonders bei
chronischen Erkrankungen der Wirbels ule und der Gelenke geeignet.
Die manuelle Lymphdrainage wird von den ! rzten z.B. bei St!rungen des L ymphabflusses
oder nach Operationen an Brust und Becken verordnet, bei denen es zu sekund ren
Lymph!demen an Armen und Beinen kommen kann.

Auch Reizstrombehandlungen werden in der Physikalischen Abteilung durchgeführt. Sie sind
vielfach erforderlich bei unterschiedlichsten Erkrankungen des Bewegungsapparates, zum
unterstützenden Muskelaufbau und zur Schmerztherapie.
Fangopackungen, Ultraschall, Infrarotbestrahlungen dienen der Lockerung bei schmerzhaften
Muskelverh rtungen und chronischen Gelenkerkrankungen.

Neben der station ren Versorgung ist die ambulante Betreuung von Patienten ein weiterer
wichtiger Teil des Leistungsspektrums. Viele Patienten kommen aufgrund einer Verordnung
von au erhalb oder werden nach dem Klinikaufenthalt direkt in die Nachbetreuung
übernommen.

Sie k!nnen unterschiedliche therapeutische Anwendungen in Anspruch nehmen : Manuelle
Therapie, Cyriax, Behandlungen nach dem Bobath-Konzept, ger teunterstützte
Krankengymnastik, krankengymnastische %bungsbehandlung im Bewegungsbad als
Einzeltherapie oder in der Gruppe, Ergometertraining, Craniosacrale Therapie, Behandlungen
im Schlingentisch und Entspannungstechniken.

Das Team der physikalischen
Therapie erteilt gerne Auskünfte über
die unterschiedlichen Angebote der
Gruppentherapien, insbesondere im
Bewegungsbad. So gibt es eine
onkologische Selbsthilfegruppe, die
Deutsche Rheumaliga e.V.,
unterschiedlichste
Aquafitness-Angebote und
Babyschwimmen für Kinder zwischen
drei Monaten und zweieinhalb Jahren.
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Apotheke

Durch die Apotheke des Evangelischen Krankenhauses Witten unter der Leitung von
Apotheker Hans-J!rg Negele wird die Versorgung der Stationen und Bereiche mit
Arzneimitteln sichergestellt. Au erdem werden die verordneten Medikamente einer
zus tzlichen Qualit tskontrolle unterzogen.

Darüber hinaus werden eine Reihe weiterer Dienstleistungen erbracht. So werden hier
Krebsmedikamente zubereitet - steril und in hoher Produktqualit t. Dadurch wird auch das
Personal vor Gefahren, die durch den Umgang mit Krebsmitteln entstehen k!nnen, geschützt.

Für eine Reihe von Arzneimitteln (Antibiotika und Asthmamittel) wird eine zus tzliche
Therapieüberwachung durchgeführt. Anhand von Blutuntersuchungen wird so die optimale
Dosis für den Patienten ermittelt.

So tr gt die Apotheke
dazu bei, eine
zielgerichtete, effiziente
und patientenbezogene
Arzneimittelversorgung
sicherzustellen und
Nebenwirkungen von
Medikamenten deutlich
zu reduzieren.

Für alle Stationen des
Krankenhauses werden
t glich s mtliche
Tabletten für die
Patienten individuell
verpackt. Dieser Prozess
ist automatisiert und wird
elektronisch überwacht.

Anschlie end werden die Medikamente in geschlossenen Containern auf die Stationen
transportiert und dort durch das Pflegepersonal verteilt. So erh lt jeder Patient genau die für
ihn bestimmten Arzneimittel - und die Tablettenvorr te auf den Stationen k!nnen reduziert
werden. Insgesamt erh!ht dieses System der patientenbezogenen Arzneimittelversorgung die
Arzneimittelsicherheit, reduziert das Abfallaufkommen und spart Kosten.
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Labor

Vorrangiges Ziel des medizinischen Laboratoriums ist es, den klinischen Bereichen des
Krankenhauses, aber auch anderen Einsendern, eine patientenorientierte Labordiagnostik 24
Stunden jeden Tag des Jahres in Anwesenheitsbereitschaft vor Ort zur Verfügung zu stellen.
Die Politik des Labors ist angelegt auf die Erreichung von Leistungen mit einem hohen
Qualit tsniveau. Unser Qualit tsmanagment dient der Sicherstellung einer gleich bleibend
hohen Qualit t der angebotenen Anal ysen .Das medizinische Labor verfügt über eine
Ausstattung, die für die Erfüllung seiner Aufgaben erforderlich ist. Dies gilt auch für
Analysenger te, die auf den Stationen im “Point of care Bereich“ eingesetzt werden und in der
Verantwortung des Labors liegen. Im Laboratorium ist ein Verfahren für die regelm  ige
%berwachung der Reagenzien, der Analysensysteme und der Instandhaltung festgelegt.
Die %berprüfung relevanter Kontrollen und der dazugeh!rigen Dokumentation erfolgen in jeder
Arbeitsschicht. Alle Abl ufe sind EDV-unterstützt. Das Labor beinhaltet ein Blutdepot, in dem
st ndig für Notf lle Blutkonserven und Blutplasma vorr tig sind.

Telemedizinische Wundkonferenz Witten

Das Evangelische Krankenhaus Witten und die ! rztliche Qualit tsgemeinschaft Witten
betreiben seit Mai 2007 gemeinsam ein regionales Wundnetz zur Betreuung von Patienten mit
chronischen Wunden. Telemedizin ist hier integraler Bestandteil einer übergeordneten
Behandlungsstrategie mit klar strukturierten Behandlungspfaden und definierten Schnittstellen
zwischen den einzelnen Leistungserbringern beim Management chronischer Wunden. Das
Projekt wurde wissenschaftlich durch die Firma Medservice Ruhr begleitet. Im Evangelischen
Krankenhaus arbeitet die Arbeitsgruppe Telemedizin.

Wundfotos und ein strukturierter Wundbefund werden der elektronischen Krankenakte des
Patienten hinzugefügt. Befunde, die eine Zweitmeinung erfordern, werden - vorausgesetzt, der
Patient willigt ein - über ein gesichertes Web-Interface der Wundkonferenz vorgestellt, die
w!chentlich tagt.
Die Wundkonferenz ist eine Expertenrunde aus niedergelassenen Fach rzten
unterschiedlicher Disziplinen und ! rzten des Evangelischen Krankenhauses Witten. Die
Teilnehmer stellen gemeinsam Diagnosen und diskutieren Behandlungsmethoden. Die
Mediziner legen ihr Fachwissen zusammen und k!nnen so die optimale Behandlungsmethode
zum Wohl des Patienten besprechen.

Ergebnisse
Die technische Unterstützung der interdisziplin ren Zusammenarbeit erm!glicht bei einer
signifikanten Qualit tssteigerung Kostensenkungen. Die gesammelten Datens tze bef higen
zudem zur objektiven Bewertung unterschiedlicher Behandlungsmethoden. Dies führt regional
zu einer Qualit tsverbesserung bei der Wundbehandlung.

Aus blick
Die eingesetzte Technologie erm!glicht weitere telemedizinische Dienste. Eine
Systemerweiterung wird angestrebt. Die Integrierte Versorgung unterstützt telemedizinische
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L!sungen für Kooperationen im Gesundheitswesen.

externe Koo perations partner
Das Ev. Krankenhaus arbeitet mit zahlreichen niedergelassenen ! rzten, ! rztenetzwerken und
weiteren Einrichtungen in Witten zusammen:

• ! rztliche Qualit tsgemeinschaft Witten (! QW)
• Praxis Dr. Kahlke, seit 2009 erg nzt durch Plastische und ! sthetische Chirurgie (Dr. Cichon)
• Praxis Dr. Sabbagh
• Radiologische Gemeinschaftspraxis Dres. Behring, Wolf, Pallapies, Martini
• Neurochirurgie, Dres. Deppe und Kamlage
• Onkologie und Nephrologie, Praxis Dr. M. Koch
• Pathologische Praxis Lawerenz
• Thoraxzentrum Ruhrgebiet (Kooperation mit dem EVK Herne)
• Viszeralchirurgisches Zentrum Herne /Witten (VIS) (Kooperation mit dem EVK Herne)
• Wittener Herzverbund (Kooperation mit dem Marienhospital Witten)
• Kooperation mit den Diabetologischen Schwerpunktpraxen Witten
• Dr. F. Koch
• Dr. K. Schmelzer
• Dres. M!nks/ Meinshausen
• Dermatologische Praxis Klein/ Harf/ Pfeil
• Frau Dr. Schrader, Schmerztherapeutin
• Ambulanter Hospizdienst
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceange bote des Krankenhauses

Serviceangebot Erl uterungen
1 Aufenthaltsr ume
2 Ein-Bett-Zimmer für Wahlleistungspatienten
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle für Wahlleistungspatienten
4 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer
5 Rollstuhlgerechte Nasszellen
6 Rooming-in
7 Teeküche für Patienten und Patientinnen
8 Unterbringung Begleitperson
9 Zwei-Bett-Zimmer für Wahlleistungspatienten
10 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle für Wahlleistungspatienten
11 Balkon/Terrasse
12 Elektrisch verstellbare Betten
13 Fernsehger t am Bett/im Zimmer
14 Internetanschluss am Bett/im Zimmer für Wahlleistungspatienten
15 Kühlschrank für Wahlleistungspatienten
16 Rundfunkempfang am Bett
17 Telefon
18 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer für Wahlleistungspatienten
19 Frei w hlbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)
20 Kostenlose Getr nkebereitstellung
21 Bibliothek
22 Cafeteria
23 Frisiersalon
24 Kiosk/Einkaufsm!glichkeiten
25 Kirchlich-religi!se Einrichtungen
26 Klinikeigene Parkpl tze für Besucher und

Besucherinnen sowie Patienten und
Patientinnen

27 Maniküre/Pediküre
28 Parkanlage
29 Rauchfreies Krankenhaus
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Serviceangebot Erl uterungen
30 Sauna
31 Schwimmbad/Bewegungsbad
32 Spielplatz/Spielecke
33 W scheservice
34 Besuchsdienst/„Grüne Damen“
35 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten

und Patientinnen sowie Besucher und
Besucherinnen

36 Dolmetscherdienste
37 Seelsorge
38 Abschiedsraum
39 Di t-/Ern hrungsangebot
40 Nachmittagstee/-kaffee
41 Fortbildungsangebote/

Informationsveranstaltungen
42 Orientierungshilfen
43 Postdienst
44 Tageszeitungsangebot für Wahlleistungspatienten
45 Beschwerdemanagement
46 Patientenfürsprache
47 Wohnberatung
48 Beratung durch Selbsthilfeorganisationen
49 Betten und Matratzen in %bergr!  e
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-11.1 Forschungsschwer punkte

Zusammenar beit mit der Privaten Universit t Witten / Herdecke

Das Evangelische Krankenhaus Witten ist Kooperationspartner der Privaten Universit t Witten/
Herdecke. Die Zusammenarbeit umfasst unter anderem die Ausbildung der Studierenden im
Rahmen des vorlesungsersetzenden Blockunterrichts und die ganzt gige Teilnahme am
Arbeitsleben in den Kliniken. Neben Stationsarbeit und Diagnostik werden in Kleinstgruppen
t glich Patienten evaluiert und in einem Seminarrahmen von vier bis sechs Wochen
vorgestellt. Im Seminar werden die durch das Curriculum vorgegebenen Themen abgehandelt.
Am Ende des Unterrichtsblockes steht eine Einzelprüfung.
Darüber hinaus nehmen im sogenannten „Praktischen Jahr“ Studenten in den Bereichen
Chirurgie, Innere Medizin, An sthesie und Geriatrie ganztags am Arbeitsleben auf den
Stationen und in den Funktionsbereichen teil. Am Ende des „Praktischen Jahres“ findet eine
Staatsexamensprüfung statt.

Koo peration mit dem Forschungszentrum-Ruhr (KliFo Center GmbH)

Im Rahmen der Kooperation finden Klinische Prüfungen der Phasen II, III und IV statt.
Hierdurch besteht die M!glichkeit, Patienten frühzeitig an innovativen Therapieoptionen
teilhaben zu lassen. Die wissenschaftliche Reputation des Krankenhauses wird, neben den
wissenschaftlichen Publikationen in Fachzeitschriften, durch die Beteiligung an klinischen
Studien gef!rdert. Es handelt sich in der Regel um pharmakologische Studien.

A-11.2 Akademische Lehre

Akademische Lehre und weitere
ausgew hlte wissenschaftliche T tigkeiten

Kommentar/Erl uterung

1 Studentenausbildung (Famulatur/
Praktisches Jahr)

2 Projektbezogene Zusammenarbeit mit
Hochschulen und Universit ten

Unter anderem kooperierendes
Krankenhaus für die Hochschule für
Gesundheit in Bochum

3 Dozenturen/ Lehrbeauftragungen an
Hochschulen und Universit ten

4 Teilnahme an multizentrischen Phase III/ IV
Studien
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Akademische Lehre und weitere
ausgew hlte wissenschaftliche T tigkeiten

Kommentar/Erl uterung

5 Initiierung und Leitung von uni-/
multizentrischen klinisch-wissenschaftlichen
Studien

6 Doktorandenbetreung

A-11.3 Aus bildung in anderen Heil berufen

Ausbildungen in anderen Heilberufen Kommentar/Erl uterung
1 Ergotherapeut und Ergotherapeutin
2 Gesundheits- und Krankenpfleger und

Gesundheits- und Krankenpflegerin
3 Logop de und Logop din
4 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin
5 Operationstechnischer Assistent und

Operationstechnische Assistentin (OTA)
6 Physiotherapeut und Physiotherapeutin

Die Ausbildung zum Gesundheits- und Krankenpfleger findet in Kooperation mit dem
Diakonischen Bildungszentrum Ruhr statt.

Die weiteren Ausbildungen finden in Kooperation mit den entsprechenden Ausbildungsst tten
statt, die Auszubildenden absolvieren im Krankenhaus ein Praktikum.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V (Stichtag
31.12. des Berichts jahres)

Anzahl
Betten:

302
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A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Vollstation re
Fallzahl:

8441

Teilstation re
Fallzahl:

278

A-13.1 Am bulante Z hlweise

Z hlweise Fallzahl
1 Quartalsz hlweise 8672
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A-14 Personal des Krankenhauses

A-14.1  rzte und  rztinnen

Art Anzahl Kommentar/Erl uterung
1 ! rztinnen/ ! rzte insgesamt

(au er Beleg rzte )
56,28

2 – davon Fach rztinnen/ -
 rzte

36,03

3 Beleg rztinnen/ - rzte (nach
§ 121 SGB V)

1

4 ! rztinnen/ ! rzte, die keiner
Fachabteilung zugeordnet
sind

0

A-14.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

122,03 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger
und Gesundheits-
und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

2,8 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten
und
Pflegeassistentinnen

7,4 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer
und
Krankenpflegehelferinnen

6,75 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1,3 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

7 Entbindungspfleger
und Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

2 Vollkr fte 3 Jahre

9 Praxisanleitung 1,2 Vollkr fte
10 Versorgungsassistenten15,16 Vollkr fte
11 Hygienefachkraft 1 Vollkr fte 2 Jahre

Zusatzqualifikation
in Zusammenarbeit
mit einem externen
Institut

12 Casemanager 1 Vollkr fte
13 Arzthelfer/ -innen 15,68 Vollkr fte einschl. Mitarbeiter

Radiologische Praxis
14 Gesundheits- und

Krankenpflegeschüler/
-innen

77 Personen werden in der
pflegerischen
Grundversorgung
eingesetzt.

A-14.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin extern
2 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-

und Besch ftigungstherapeut und Arbeits-
und Besch ftigungstherapeutin

2,78

3 Logop de und Logop din/
Sprachheilp dagoge und
Sprachheilp dagogin/Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

1,78

4 Masseur/Medizinischer Bademeister und
Masseurin/Medizinische Bademeisterin

3,32

5 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 6,58
6 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1,83
7 Stomatherapeut und Stomatherapeutin extern
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
8 Wundmanager und Wundmanagerin/

Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

1

9 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin
für Erwachsene und/oder Kinder

7,42

10 Diabetologe und Diabetologin/
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/
Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

extern

11 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 2
12 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische Assistentin/
Funktionspersonal

20,2 MTA-R 12,0, MTA-L
8,20

13 Apotheker und Apothekerin 3
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A-15 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erl uterung

1 24h-Blutdruck-Messung 24h-Blutdruck-
Messung

2 24h-EKG-Messung 24h-EKG-Messung
3 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung

des Magens
4 AICD-Implantation/Kontrolle/

Programmiersystem
Einpflanzbarer
Herzrhythmusde-
fibrillator

Keine
Implantation,
jedoch
Kontrolle

5 Angiographieger t/D SA Ger t zur
Gef  darstellung

Nein Kooperation mit
radiologischer
Praxis im EVK
Witten

6 Arthroskop Gelenksspiegelung
7 Audiometrie-Labor H!rtestlabor
8 Beatmungsger te/CPAP-Ger te Maskenbeatmungsger t

mit dauerhaft
positivem
Beatmungs-druck

9 Belastungs-EKG/Ergometrie Belastungstest mit
Herzstrommessung

10 Bodyplethysmograph Umfangreiches
Lungenfunktionstest-
system

11 Brachytherapieger t Bestrahlung von
„innen“

12 Bronchoskop Ger t zur Luftr!hren-
und
Bronchienspiegelung

Ja

13 Computertomograph (CT) Schichtbildverfahren
im Querschnitt mittels
R!ntgenstrahlen

Ja Kooperation mit
radiologischer
Praxis im EVK
Witten
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erl uterung

14 Defibrillator Ger t zur
Behandlung von
lebens-bedrohlichen
Herzrhythmusst!run-
gen

15 Echokardiographieger t Echokardiographie-
ger t

16 Elektroenzephalographieger t
(EEG)

Hirnstrommessung Ja

17 Elektromyographie (EMG)/Ger t
zur Bestimmung der
Nervenleitgeschwindigkeit

Messung feinster
elektrischer Str!me
im Muskel

18 Elektrophysiologischer Messplatz
mit EMG, NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur
Messung feinster
elektrischer
Potentiale im
Nervensystem, die
durch eine Anregung
eines der fünf Sinne
hervorgerufen
wurden

19 Endoskopisch-retrograder
Cholangio-Pankreaticograph
(ERCP)

Spiegelger t zur
Darstellung der
Gallen- und
Bauchspeicheldrüsen-
g nge mittels
R!ntgenkontrast-
mittel

20 Endosonographieger t Ultraschalldiagnostik
im K!rperinneren

21 Gastroenterologisches Endoskop Ger t zur Magen-
Darm-Spiegelung

Ja

22 Ger t zur 3-D-Bestrahlungs-
planung

Bestrahlungsplanung
in drei Dimensionen

23 Ger t zur analen
Sphinktermanometrie

Afterdruckmessger t

24 Ger t zur Argon-Plasma-
Koagulation

Blutstillung und
Gewebever!dung
mittels Argon-Plasma

Ja
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erl uterung

25 Ger te der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels
Herzkatheter

Ja Kooperation mit
Marienhospital
Witten

26 Ger te für Nierenersatzverfahren Ger te für
Nierenersatzverfahren

Ja

27 Ger te zur Strahlentherapie Ger te zur
Strahlentherapie

28 Kipptisch Ger t zur Messung
des Verhaltens der
Kenngr!  en des
Blutkreislaufs bei
Lage nderung

29 Laboranalyseautomaten für
H matologie, klinische Chemie,
Gerinnung und Mikrobiologie

Laborger te zur
Messung von
Blutwerten bei
Blutkrankheiten,
Stoffwechselleiden,
Gerinnungsleiden
und Infektionen

Ja Kooperation mit
externem Labor

30 Laparoskop Bauchh!hlenspiege-
lungsger t

31 Laser Laser
32 Lithotripter (ESWL) Sto wellen-

Steinzerst!rung
33 Magnetresonanztomograph (MRT) Schnittbildverfahren

mittels starker
Magnetfelder und
elektromagnetischer
Wechselfelder

Nein Kooperation mit
radiologischer
Praxis im EVK
Witten

34 Mammographieger t R!ntgenger t für die
weibliche Brustdrüse

Kooperation mit
radiologischer
Praxis im EVK
Witten

35 MIC-Einheit (Minimalinvasive
Chirurgie)

Minimal in den
K!rper eindringende,
also
gewebeschonende
Chirurgie

36 Operationsmikroskop Operationsmikroskop
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Apparative Ausstattung Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar/
Erl uterung

37 Positronenemissionstomograph
(PET)/PET-CT

Schnittbildverfahren
in der
Nuklearmedizin,
Kombination mit
Computertomographie
m!glich

Kooperation mit
radiologischer
Praxis im EVK
Witten

38 R!ntgenger t/
Durchleuchtungsger t

R!ntgenger t/
Durchleuchtungs-
ger t

Ja Kooperation mit
radiologischer
Praxis im EVK
Witten

39 Sonographieger t/
Dopplersonographieger t/
Duplexsonographieger t

Ultraschallger t/mit
Nutzung des
Dopplereffekts/
farbkodierter
Ultraschall

Ja

40 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

Spirometrie /
Lungenfunktions-
prüfung

41 Szintigraphiescanner/
Gammasonde

Nuklearmedizinisches
Verfahren zur
Entdeckung
bestimmter, zuvor
markierter Gewebe,
z. B. Lymphknoten

Kooperation mit
radiologischer
Praxis im EVK
Witten

42 Uroflow/Blasendruckmessung/
Urodynamischer Messplatz

Harnflussmessung
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten /Fachabteilungen

B-[1] Medizinische Klinik

B-[1].1 Name

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Mario Iasevoli

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: miasevoli@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752401

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752071

Herr Dr. med. Mario Iasevoli ist seit 2008 Chefarzt der
Medizinischen Klinik. Sie verfügt über 114 Betten inklusive
Betten auf der interdisziplin r (in Kooperation mit der An sthesie )
geleiteten Intensivstation. Zur Medizinischen Klinik geh!ren drei
Stationen sowie eine Infektionsstation. Auf jeder Station befinden
sich zwei Einbettzimmer für Schwerkranke.

Das Hauptarbeitsgebiet der Klinik liegt entsprechend der
Ausrichtung der Klinikleitung im gastroenterologischen,
kardiologischen und onkologischen Bereich.
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Gastroenterologie
Das Leistungsspektrum im Bereich der Gastroenterologie umfasst neben der diagnostischen
und interventionellen Endoskopie im Bereich der Gastroenterologie/Hepatologie die
gastrointestinale und hepatobili re Onkologie, die Virushepatitiden sowie
Autoimmunerkrankungen der Leber mit Therapie der terminalen Lebererkrankungen.

Weitere T tigkeitsfelder sind Diagnose und Therapie der chronisch entzündlichen
Darmerkrankungen sowie immunsuppressive Therapien bei Autoimmunerkrankungen mit auch
rheumatologischen Erkrankungen.

Alle etablierten diagnostischen
und interventionellen
endoskopischen Verfahren
werden rund um die Uhr und
das ganze Jahr über
durchgeführt. Dazu geh!ren die
Diagnostik und Therapie
gastrointestinaler Blutungen,
Drainagenanlagen sowie
Stenting für das Gallen- und
Pankreasgangsystem und die
endoskopische Resektion von
benignen und malignen
L sionen im gesamten
Gastrointestinaltrakt.

Palliative Therapiekonzepte von
tumorbedingten Stenosen sowie perkutane Verfahren zur Gallenwegsdrainage werden ebenso
wie interventionelle Therapien der akuten und chronischen Pankreatitis durchgeführt.
Im Bereich der Sonographie erfolgen die Darmsonographie sowie sonographisch gezielte
Biopsien und Anlage von Drainagen. Endosonographie und endosonographisch-gesteuerte
Biopsien werden im gesamten Gastrointestinaltrakt durchgeführt.

Kardiologie
Unser kardiologischer Bereich verfügt über moderne medizinische Diagnoseger te,
die ein schnelles Ergebnis garantieren. Zur bestm!glichen Versorgung unserer Patienten
haben wir mit dem Marien-Hospital den klinikübergreifenden Wittener Herzverbund gegründet.
Er garantiert eine optimale Behandlung für Herzpatienten in Witten und Umgebung, und zwar
unabh ngig davon, in welches Krankenhaus Sie eingewiesen werden. %ber den Verbund
k!nnen auch spezielle Verfahren wie Herzkatheteruntersuchungen ohne %berweisung zeitnah
durchgeführt werden.
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Pneumologie
Bei der Behandlung von Patienten mit schweren Bronchial-, Lungen- und
Atemwegserkrankungen k!nnen wir als assoziiertes Mitglied auf das hochspezialisierte
Fachwissen der Lungenfach rzte des Thoraxzentrums Ruhrgebiet zurückgreifen. Die
Kooperation erm!glicht es uns, auch Patienten mit schwerwiegenden Atmungserkrankungen in
Witten zu behandeln. Dazu geh!ren vor allem Leiden wie die chronische Bronchitis,
Bronchialasthma, allergisches Asthma, Staublunge oder andere Formen der chronischen
Luftnot. Dabei arbeiten wir auch mit den niedergelassenen Lungenfach rzten in Witten eng
zusammen.

Infektiologie
Unsere Abteilung für Infektiologie wird in Kapitel B-2 separat vorgestellt.

H matologie und Onkologie:
Das Leistungsspektrum im Bereich H matologie und Onkologie in Therapie und Diagnose
umfasst die gutartigen und b!sartigen Erkrankungen des Blutes, b!sartige Erkrankungen des
lymphatischen Systems sowie s mtliche Krebserkrankungen.

Alle speziellen diagnostischen Verfahren in diesem Zusammenhang werden durchgeführt:
Ausstrichdiagnostik von Knochenmark, Ergüssen und Organpunktaten inklusive spezieller
Zellanf rbetechniken, laborchemische Bestimmungen von Tumormarkern, sonographische
und computergesteuerte Organpunktionen, bildgebende Verfahren inklusive Spiral-CT und
Kernspintomographie.
Alle aktuellen Verfahren der Krebsbehandlung durch Chemotherapie, Immuntherapie,
Hormonbehandlung und Strahlentherapie stehen - zum Teil in Zusammenarbeit mit nationalen
und internationalen Tumorzentren - im Haus zur Verfügung. Einzige Ausnahme ist die
Hochdosistherapie mit Stammzelltransplantation. Hier bestehen Kooperationen mit
Spezialeinrichtungen. Eine zentrale Zytostatikazubereitung durch die Krankenhausapotheke
sichert zus tzlich eine qualitativ hochwertige Versorgung.

In enger interdisziplin rer Zusammenarbeit wird entsprechend den Leitlinien der Deutschen
Krebsgesellschaft und internationalen Referenzinstitute behandelt und die fachübergreifende
Versorgung sichergestellt. Ein Konsiliardienst im Haus und regelm  ige gemeinsame
Tumorvisiten von internistischen Onkologen, onkologischen Chirurgen, Urologen,
Gyn kologen und Strahlentherapeuten sorgen für ein umfassendes Behandlungskonzept. Eine
beispielhafte Zusammenarbeit besteht auf onkologischem Sektor mit den niedergelassenen
Wittener ! rzten. In w!chentlich durchgeführten gemeinsamen Visiten werden
Krankengeschichten im Expertengremium diskutiert und Therapiekonzepte für die Patienten
festgelegt.
Zur Betreuung von Patienten mit b!sartigen Erkrankungen geh!rt mehr als eine Akuttherapie.
Eine Krebserkrankung stellt für den Patienten in der Regel eine schwere seelische Belastung
dar. In diesem unterstützenden Bereich gibt es zahlreiche Angebote (z.B. Ethik-Komitee,
psychoonkologische Betreuung und Palliativmedizin).
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B-[1].1.1 Fachabteilungsschl üssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0103) Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie
2 (0104) Innere Medizin/Schwerpunkt Nephrologie
3 (0105) Innere Medizin/Schwerpunkt H matologie und internistische Onkologie
4 (0107) Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie
5 (0108) Innere Medizin/Schwerpunkt Pneumologie
6 (0151) Innere Medizin/Schwerpunkt Coloproktologie

B-[1].1.2 Art der Facha bteilung "Medizinische Klinik "

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[1].2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Medizinische Klinik "

Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
1 Diagnostik und Therapie von isch mischen

Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der pulmonalen

Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

3 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Formen der Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Arterien, Arteriolen und Kapillaren

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Venen, der Lymphgef  e und der
Lymphknoten

6 Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskul ren Krankheiten

7 Diagnostik und Therapie der Hypertonie
(Hochdruckkrankheit)

8 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

9 Diagnostik und Therapie von
h matologischen Erkrankungen
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Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
10 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ern hrungs- und Stoffwechselkrankheiten
11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Darmausgangs
13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Peritoneums
14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Leber, der Galle und des Pankreas
15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Atemwege und der Lunge
16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Pleura
17 Diagnostik und Therapie von

rheumatologischen Erkrankungen
18 Diagnostik und Therapie von onkologischen

Erkrankungen
19 Diagnostik und Therapie von infekti!sen und

parasit ren Krankheiten
20 Intensivmedizin
21 Diagnostik und Therapien von Allergien
22 Diagnostik und Therapie von angeborenen

und erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschlie lich HIV und AIDS)

23 Diagnostik und Therapie von psychischen und
Verhaltensst!rungen

24 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis
25 Diagnostik und Therapie von

Autoimmunerkrankungen
26 Diagnostik und Therapie von

Herzrhythmusst!rungen
27 Diagnostik und Therapie von Schlafst!rungen/

Schlafmedizin
28 Diagnostik und Therapie von

Gerinnungsst!rungen
29 Endoskopie
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Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
30 Palliativmedizin
31 Schmerztherapie
32 Chronisch entzündliche Darmerkrankungen

B-[1].3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Medizinische
Klinik "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Medizinische Klinik "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[1].5 Fallzahlen der Facha bteilung "Medizinische Klinik "

Vollstation re
Fallzahl:

2635

B-[1].6 Diagnosen

B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzschw che 126
2 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht n her

bezeichnet
116

3 J44 Sonstige anhaltende (chronische) Lungenkrankheit mit
Verengung der Atemwege - COPD

109

4 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 100
5 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 91
6 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 89
7 E86 Flüssigkeitsmangel 84
8 I48 Herzrhythmusst!rung, ausgehend von den Vorh!fen des Herzens 50
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ICD Bezeichnung Fallzahl
9 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden

muss - Diabetes Typ-2
44

10 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zw!lffingerdarms 40

B-[1].6.2 Kom petenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K76 Sonstige Krankheit der Leber 195
2 E66 Fettleibigkeit, schweres %bergewicht 183
3 K80 Gallensteinleiden 174
4 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der

Schleimhaut - Divertikulose
172

5 K21 Krankheit der Speiser!hre durch Rückfluss von Magensaft 150
6 N17 Akutes Nierenversagen 146
7 K22 Sonstige Krankheit der Speiser!hre 130
8 J96 St!rung der Atmung mit ungenügender Aufnahme von

Sauerstoff ins Blut
126

9 R06 Atemst!rung 88
10 R11 %belkeit bzw. Erbrechen 84
11 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 80
12 K25 Magengeschwür 77
13 R65 Den ganzen K!rper betreffende Entzündungsreaktion - SIRS 69
14 D62 Akute Blutarmut aufgrund einer Blutung 66
15 D50 Blutarmut durch Eisenmangel 64
16 K70 Leberkrankheit durch Alkohol 61
17 C77 Vom Arzt nicht n her bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer

Krebskrankheit in einem oder mehreren Lymphknoten
60

18 I42 Krankheit der Herzmuskulatur (Kardiomyopathie) ohne andere
Ursache

58

19 R13 Schluckst!rungen 56
20 J15 Lungenentzündung durch Bakterien 54
21 R40 Unnatürliche Schl frigkeit, D mmerungszustand bzw.

Bewusstlosigkeit
53

22 I13 Bluthochdruck mit Herz- und Nierenkrankheit 47
23 I49 Sonstige Herzrhythmusst!rung 41
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ICD Bezeichnung Fallzahl
24 K74 Vermehrte Bildung von Bindegewebe in der Leber

(Leberfibrose) bzw. Schrumpfleber (Leberzirrhose)
36

25 I21 Akuter Herzinfarkt 32
26 E05 Schilddrüsenüberfunktion 32
27 I26 Verschluss eines Blutgef  es in der Lunge durch ein

Blutgerinnsel - Lungenembolie
31

28 I80 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose)
bzw. oberfl chliche Venenentzündung

30

29 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina
pectoris

25

30 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 25

B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiser!hre, des Magens und des

Zw!lffingerdarms durch eine Spiegelung
965

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Galleng ngen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

310

3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

305

4 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 304
5 8-930 Intensivmedizinische %berwachung von Atmung, Herz und

Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader
und im rechten Vorhof des Herzens

242

6 8-800 %bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen
bzw. Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger

213

7 5-513 Operation an den Galleng ngen bei einer Magenspiegelung 124
8 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren

Verdauungstrakt bei einer Spiegelung
104

9 1-620 Untersuchung der Luftr!hre und der Bronchien durch eine
Spiegelung

102

10 5-895 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe
an Haut bzw. Unterhaut

85
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B-[1].7.2 Kom petenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-030 Umfassende Ultraschalluntersuchung mit Kontrastmittel zur

Abkl rung und zum Ausschluss von Verdachtsdiagnosen
20

2 8-931 Intensivmedizinische %berwachung von Atmung, Herz und
Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene
(zentraler Venendruck)

18

3 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Knochenmark ohne operativen Einschnitt

17

4 1-640 Untersuchung der Galleng nge durch eine
R!ntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung
des Zw!lffingerdarms

17

5 8-152 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den
Brustkorb mit anschlie ender Gabe oder Entnahme von
Substanzen, z.B. Flüssigkeit

' 5

6 8-144 Einbringen eines R!hrchens oder Schlauchs in den Raum
zwischen Lunge und Rippe zur Ableitung von Flüssigkeit
(Drainage)

' 5

7 8-810 %bertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von
Anteilen der Blutflüssigkeit oder von gentechnisch
hergestellten Bluteiwei en

' 5

8 8-987 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder
Infektion mit multiresistenten Krankheitserregern

' 5

9 1-447 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der
Bauchspeicheldrüse mit einer feinen Nadel unter
Ultraschallkontrolle

' 5

10 5-454 Operative Dünndarmentfernung ' 5
11 5-460 Anlegen eines künstlichen (doppell ufigen ) Darmausganges,

als selbstst ndige Operation
' 5

12 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) ' 5
13 5-545 Operativer Verschluss der Bauchwand bzw. des Bauchfells

(Peritoneum)
' 5

14 8-176 Behandlung durch Spülung des Bauchraumes bei
vorhandener Flüssigkeitsableitung und vorübergehendem
Verschluss der Bauchdecke

' 5

15 1-426 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphdrüsen,
Milz bzw. Thymusdrüse durch die Haut mit Steuerung durch
bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall

' 5

Qualit ts bericht 2 010
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B-[1].8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Allgemeine internistische
Ambulanz

VI00 Abkl rung grunds tzlicher
internistischer Fragestellungen

2 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Notfallambulanz VI00 Behandlung von Notf llen

3 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Gastroenterologische Ambulanz VI12 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Darmausgangs

VI11 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Magen-Darm-
Traktes (Gastroenterologie)

4 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Kardiologische Ambulanz VI00 Durchführung von
Herzschrittmacher-Kontrollen

VI07 Diagnostik und Therapie der
Hypertonie (Hochdruckkrankheit)

VI02 Diagnostik und Therapie der
pulmonalen Herzkrankheit und von
Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie von
sonstigen Formen der
Herzkrankheit

5 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Onkologische Ambulanz VI00 Heilkosmetik

VI00 h matologische Beratung

VI00 psychoonkologische Betreuung

B-[1].9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -

Koloskopie
117

2 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

45

3 5-452 Operative Entfernung oder Zerst!rung von erkranktem
Gewebe des Dickdarms

9

4 5-492 Operative Entfernung oder Zerst!rung von erkranktem
Gewebe im Bereich des Darmausganges

' 5

5 5-482 Operative Entfernung oder Zerst!rung von erkranktem
Gewebe des Mastdarms (Rektum) mit Zugang über den After

' 5

Qualit ts bericht 2 010
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B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-[1].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

13 Vollkr fte

Kommentar dazu: Basis-Weiterbildung Innere Medizin (3 Jahre)
Gastroenterologie und Innere Medizin (3 Jahre)

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

4,5 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[1].11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Medizinische Klinik "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Innere Medizin
2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
3 Innere Medizin und SP H matologie und

Onkologie
4 Innere Medizin und SP Kardiologie
5 Innere Medizin und SP Pneumologie

Qualit ts bericht 2 010
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B-[1].11.1.2 Zusatzweiter bildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erl uterungen
1 Intensivmedizin
2 Medikament!se Tumortherapie
3 Medizinische Informatik
4 Naturheilverfahren
5 Notfallmedizin
6 Ern hrungsmedizin

B-[1].11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

28,41 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,1 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

1 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

9 Arzthelfer 5,6 3 Jahre

Qualit ts bericht 2 010
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

10 Versorgungsassistenten 3,73

B-[1].11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Medizinische Klinik " –
Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zus tzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erl uterung

1 Intensivpflege und An sthesie
2 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten
3 Onkologische Pflege / Palliative Care

B-[1].11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Medizinische Klinik " –
Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
3 Mentor und Mentorin
4 Praxisanleitung
5 Stomapflege
6 Wundmanagement
7 Case Management

B-[1].11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin Zusammenarbeit mit

diabetologischer
Praxis

2 Masseur/Medizinischer Bademeister und
Masseurin/Medizinische Bademeisterin

1,01

3 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1,94
4 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,23

Qualit ts bericht 2 010
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
5 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Zusammenarbeit mit

einer externen
Stomatherapeutin
bezüglich der
Stoma-
Sprechstunde

6 Wundmanager und Wundmanagerin/
Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

0,25

7 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin
für Erwachsene und/oder Kinder

0,5

8 Diabetologe und Diabetologin/
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/
Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

Zusammenarbeit mit
diabetologischer
Praxis

9 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 0,2

Qualit ts bericht 2 010
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B-[2] Medizinische Klinik: Schwer punkt Infektionskrankheiten

B-[2].1 Name

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik: Schwerpunkt Infektionskrankheiten

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Mario Iasevoli

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: miasevoli@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752401

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752071

Das Evangelische Krankenhaus Witten verfügt über die einzige im Krankenhausplan
Nordrhein-Westfalen zugelassene Infektionsstation. Im Unterschied zu anderen Stationen sind
die Patientenzimmer mit sogenannten "Infektionsschleusen" ausgestattet. Hier k!nnen
infekti!se Ausscheidungen in einer separaten Spülanlage entsorgt und müssen somit nicht
über den Krankenhausflur transportiert werden.

Die Patientinnen und Patienten der Infektionsstation
werden ausschlie lich in Zweibettzimmern
untergebracht oder, je nach Infektionsgrad, in
Einzelzimmern isoliert. Die Verantwortlichkeit für die
Infektionsstation liegt beim Chefarzt der Medizinischen
Klinik, Herrn Dr. med. Mario Iasevoli.

Qualit ts bericht 2 010
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B-[2].1.1 Fachabteilungsschl üssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (0152) Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten
2 (3601) Intensivmedizin/Schwerpunkt Innere Medizin

B-[2].1.2 Art der Facha bteilung "Medizinische Klinik: Schwer punkt
Infektionskrankheiten "

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[2].2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Medizinische Klinik: Schwer punkt
Infektionskrankheiten "

Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
1 Diagnostik und Therapie von infekti!sen und

parasit ren Krankheiten
2 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
3 Diagnostik und Therapie von angeborenen

und erworbenen Immundefekterkrankungen
(einschlie lich HIV und AIDS)

4 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis

B-[2].3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Medizinische
Klinik: Schwer punkt Infektionskrankheiten "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

Qualit ts bericht 2 010

Medizinische Klinik: Schwerpunkt Infektionskrankheiten

Seite 46 von 146



B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Medizinische Klinik:
Schwer punkt Infektionskrankheiten "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[2].5 Fallzahlen der Facha bteilung "Medizinische Klinik: Schwer punkt
Infektionskrankheiten "

Vollstation re
Fallzahl:

170

B-[2].6 Diagnosen

B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich

ausgel!st durch Bakterien, Viren oder andere Krankheitserreger
25

2 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms,
nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht

23

3 A08 Durchfallkrankheit, ausgel!st durch Viren oder sonstige
Krankheitserreger

20

4 A04 Sonstige Durchfallkrankheit, ausgel!st durch Bakterien 11
5 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht n her

bezeichnet
10

6 A41 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis) 9
7 I50 Herzschw che 7
8 E86 Flüssigkeitsmangel 6
9 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ' 5
10 N17 Akutes Nierenversagen ' 5

Qualit ts bericht 2 010
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B-[2].6.2 Kom petenzdiagnosen

Die Kompetenzdiagnosen entsprechen den TOP-10-Hauptdiagnosen.

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiser!hre, des Magens und des

Zw!lffingerdarms durch eine Spiegelung
42

2 8-987 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder
Infektion mit multiresistenten Krankheitserregern

24

3 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem
Verdauungstrakt, den Galleng ngen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

14

4 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

13

5 8-800 %bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen
bzw. Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger

12

6 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren
Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

8

7 8-854 Verfahren zur Blutw sche au  erhalb des K!rpers mit
Entfernen der Giftstoffe über ein Konzentrationsgef lle -
Dialyse

7

8 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) ' 5
9 8-930 Intensivmedizinische %berwachung von Atmung, Herz und

Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader
und im rechten Vorhof des Herzens

' 5

10 8-853 Verfahren zur Blutentgiftung au erhalb des K!rpers mit
Herauspressen von Giftstoffen - H mofiltration

' 5

Qualit ts bericht 2 010
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B-[2].7.2 Kom petenzprozeduren

Die Kompetenzprozeduren entsprechen den TOP-10-Prozeduren.

B-[2].8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Behandlung von akuten
Infektionskrankheiten

Für die ambulante Behandlung stehen Ihnen darüber hinaus alle unter B-1.8 genannten
Ambulanzen und Sprechstunden zur Verfügung.

B-[2].9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

entf llt.

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[2].11 Personelle Ausstattung

B-[2].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

1,5 Vollkr fte

Kommentar dazu:

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

1 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

Qualit ts bericht 2 010
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B-[2].11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Medizinische Klinik:
Schwer punkt Infektionskrankheiten "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Innere Medizin

B-[2].11.1.2 Zusatzweiter bildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erl uterungen
1 Infektiologie

B-[2].11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

8,47 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,75 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

9 Versorgungsassistenten 0,9

Qualit ts bericht 2 010
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B-[2].11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Medizinische Klinik:
Schwer punkt Infektionskrankheiten " – Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische
Abschl üsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zus tzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erl uterung

1 Intensivpflege und An sthesie
2 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten

B-[2].11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Medizinische Klinik:
Schwer punkt Infektionskrankheiten " – Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Mentor und Mentorin
3 Praxisanleitung
4 Stomapflege
5 Wundmanagement
6 Case Management

B-[2].11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin Zusammenarbeit mit

externer
diabetologischer
Praxis

2 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Zusammenarbeit mit
einer externen
Stomatherapeutin
bezüglich der
Stoma-
Sprechstunde

Qualit ts bericht 2 010
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
3 Diabetologe und Diabetologin/

Diabetesassistent und Diabetesassistentin/
Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

Zusammenarbeit mit
externer
diabetologischer
Praxis

Qualit ts bericht 2 010
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B-[3] Klinik f ür Geriatrie und Fr ühreha bilitation

B-[3].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Geriatrie und Frührehabilitation

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Ulrich Weitk mper

Stra!e: Pferdebachstr.

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: geriatrie@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752410

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752077

Die Geriatrische Klinik wird von Dr. med. Ulrich Weitk mper
geleitet. Sie verfügt über 55 Betten und 15 Pl tze in der
Tagesklinik. Ihre Aufgabe ist die Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen  lterer Menschen. Neben der allgemeinen
internistischen Behandlung  lterer Patienten mit multiplen
Erkrankungen sind die Akutbehandlung und Frührehabilitation
von Schlaganfallpatienten sowie die Nachbehandlung von
 lteren Patienten nach gr!  eren Operationen Schwerpunkte der
Abteilung.

Erkrankungen und ihre Folgen verlaufen im Alter oft anders als
bei jüngeren Menschen. Oft kommt es trotz Besserung der
akuten Erkrankung zu einer bleibenden Behinderung, die den
 lteren Menschen in seiner bis dahin noch vorhandenen
Selbst ndigkeit bedroht. Um dieser Entwicklung zu begegnen,
stehen vom ersten Tage an neben der internistischen

Behandlung der Erkrankungen rehabilitative Ma nahmen und eine Frühmobilisation der
Patienten im Vordergrund.

Qualit ts bericht 2 010
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Behandlungsziele der Geriatrischen Klinik sind:
$ Dem Alter und der spezifischen Situation des  lteren Menschen angepasste

medizinisch-internistische Behandlung der diagnostizierten Erkrankungen
$ Frührehabilitative und aktivierende Behandlung zur Erhaltung von Mobilit t und

Selbst ndigkeit durch intensive Ph ysiotherapie, Ergotherapie, Logop die und Ma  nahmen
der aktivierenden und rehabilitativen Pflege

$ Entlassung der Patienten in einen selbstbestimmten Alltag, soweit dies aufgrund der
vorhandenen Erkrankungen m!glich ist

$ Sicherung der im Krankenhaus erreichten Therapieziele durch Festlegung weiterführender
Ma nahmen

Um diese Ziele zu erreichen, arbeiten die Mitarbeiter der Geriatrischen Klinik
berufsübergreifend im „Geriatrischen Team“ zusammen. Es besteht aus ! rzten aus dem
Bereich der Inneren Medizin und der Neurologie, Pflegepersonal, Krankengymnasten,
Ergotherapeuten, Logop den, Sozialarbeitern sowie einem Gespr chstherapeuten und
Krankenhausseelsorger.

Die Geriatrische Klinik bietet ambulante Therapien im Bereich der Physiotherapie,
Ergotherapie und der Logop die an.

B-[3].1.2 Art der Facha bteilung "Klinik f ür Geriatrie und Fr ühreha bilitation "

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[3].2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Klinik f ür Geriatrie und
Frühreha bilitation "

Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
1 Diagnostik und Therapie von geriatrischen

Erkrankungen
2 Diagnostik und Therapie von

zerebrovaskul ren Krankheiten
3 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

(Hochdruckkrankheit)
4 Diagnostik und Therapie von endokrinen

Ern hrungs- und Stoffwechselkrankheiten
5 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen-Darm-Traktes (Gastroenterologie)
6 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Leber, der Galle und des Pankreas
7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Atemwege und der Lunge

Qualit ts bericht 2 010
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Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
8 Endoskopie
9 Physikalische Therapie inklusive Ergotherapie, Physiotherapie

und Logop die
10 Schmerztherapie
11 Geriatrische Tagesklinik
12 Diagnostik und Therapie von degenerativen

Krankheiten des Nervensystems
13 Diagnostik und Therapie von zerebraler

L hmung und sonstigen
L hmungss yndromen

14 Spezialsprechstunde Beratung und Therapie neurogener
Schluckst!rungen

15 Neurologische Frührehabilitation
16 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
17 Diagnostik und Therapie von Deformit ten der

Wirbels ule und des Rückens
18 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
19 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten der Wirbels ule und des
Rückens

20 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Muskeln

21 Diagnostik und Therapie von
gerontopsychiatrischen St!rungen

B-[3].3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Klinik f ür
Geriatrie und Fr ühreha bilitation "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

Qualit ts bericht 2 010
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B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Klinik f ür Geriatrie und
Frühreha bilitation "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[3].5 Fallzahlen der Facha bteilung "Klinik f ür Geriatrie und Fr ühreha bilitation "

Vollstation re
Fallzahl:

1015

B-[3].6 Diagnosen

B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I63 Schlaganfall durch Verschluss eines Blutgef  es im Gehirn -

Hirninfarkt
113

2 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 84
3 I50 Herzschw che 68
4 E86 Flüssigkeitsmangel 57
5 R26 St!rung des Ganges bzw. der Beweglichkeit 46
6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht n her

bezeichnet
34

7 S32 Knochenbruch der Lendenwirbels ule bzw. des Beckens 29
8 F01 Einschr nkung der geistigen Leistungsf higkeit (Demenz) durch

Blutung oder Verschluss von Blutgef  en im Gehirn
26

9 F03 Einschr nkung der geistigen Leistungsf higkeit (Demenz), vom
Arzt nicht n her bezeichnet

23

10 I67 Sonstige Krankheit der Blutgef  e im Gehirn 22

Qualit ts bericht 2 010

Klinik für Geriatrie und Frührehabilitation

Seite 56 von 146



B-[3].6.2 Kom petenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 G30 Alzheimer-Krankheit 7
2 M48 Sonstige Krankheit der Wirbels ule 7
3 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 6
4 I48 Herzrhythmusst!rung, ausgehend von den Vorh!fen des

Herzens
6

5 M16 Gelenkverschlei ( Arthrose) des Hüftgelenkes 6
6 G31 Sonstiger krankhafter Abbauprozess des Nervensystems ' 5
7 R29 Sonstige Beschwerden, die das Nervensystem bzw. das

Muskel-Skelett-System betreffen
' 5

8 G21 Parkinson-Krankheit, ausgel!st durch Medikamente oder
Krankheiten

' 5

9 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode ' 5
10 I69 Folgen einer Krankheit der Blutgef  e im Gehirn 175
11 M81 Verminderung der Knochensubstanz (Osteoporose) ohne

Knochenbruch bei normaler Belastung
156

12 R47 Sprech- bzw. Sprachst!rung 127
13 G25 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der

Bewegungssteuerung bzw. Bewegungsst!rung
20

14 M15 Verschlei ( Arthrose) an mehreren Gelenken 10

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-550 Fachübergreifende Ma nahmen zur frühzeitigen

Nachbehandlung und Wiedereingliederung
(Frührehabilitation) erkrankter  lterer Menschen

583

2 1-632 Untersuchung der Speiser!hre, des Magens und des
Zw!lffingerdarms durch eine Spiegelung

126

3 8-561 Funktionsorientierte k!rperliche %bungen und Anwendungen 56
4 8-800 %bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen

bzw. Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger
44
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OPS Bezeichnung Fallzahl
5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem

Verdauungstrakt, den Galleng ngen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

37

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

31

7 8-987 Fachübergreifende Behandlung bei Besiedelung oder
Infektion mit multiresistenten Krankheitserregern

15

8 1-207 Messung der Gehirnstr!me - EEG 14
9 8-930 Intensivmedizinische %berwachung von Atmung, Herz und

Kreislauf ohne Messung des Drucks in der Lungenschlagader
und im rechten Vorhof des Herzens

6

10 8-123 Wechsel oder Entfernung einer durch die Haut in den Magen
gelegten Ern hrungssonde

' 5

B-[3].7.2 Kom petenzprozeduren

Die Kompetenzprozeduren entsprechen den TOP-10-Prozeduren.

B-[3].8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Institutsambulanz Diagnostik von
Schluckst!rungen

VX00 Beratung bei Schluckst!rungen

2 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Interdisziplin re Notfallambulanz VX00 In Zusammenarbeit mit
verschiedenen Fachrichtungen

3 AM00 Institutsambulanz Ganzk!rpervibrationstraining
(Galileo)

VX00 Training durch Galileo

4 AM16 Heilmittelambulanz
nach § 124 Abs. 3
SGB V (Abgabe von
Physikalischer
Therapie,
Podologischer
Therapie, Stimm-,
Sprech- und
Sprachtherapie und
Ergotherapie)

Ergotherapie, Logop die,
Physiotherapie

5 AM11 Vor- und
nachstation re
Leistungen (§ 115a
SGB V)

Vorstation re
Abkl rungsuntersuchungen
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B-[3].9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationen werden nicht durchgeführt.

B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[3].11 Personelle Ausstattung

B-[3].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

8,33 Vollkr fte

Kommentar dazu: Weiterbildungsbefugnis: Nach WBO 2005:
Basisweiterbildung Innere Medizin: 36 Monate,
Allgemeine Innere Medizin: 12 Monate, Geriatrie: 18
Monate, Rotation mit der Med. Klinik

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

2,83 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
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B-[3].11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Geriatrie und
Frühreha bilitation "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Innere Medizin
2 Neurologie

B-[3].11.1.2 Zusatzweiter bildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erl uterungen
1 Geriatrie

B-[3].11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

24,71 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

2,8 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

3,25 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,75 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

9 Versorgungsassistenten 4,53 Vollkr fte
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B-[3].11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Geriatrie und
Frühreha bilitation " – Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zus tzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erl uterung

1 Leitung von Stationen oder
Funktionseinheiten

Die Leitungsmitarbeitenden werden durch
regelm  ige Fortbildungen in ihren
Leitungsaufgaben unterstützt.l

2 Fachweiterbildung Geriatrie Die Pflegekr fte der Klinik für Geriatrie und
Frührehabilitation bilden sich kontinuierlich
für die spezifischen Belange geriatrischer
Patienten weiter.

B-[3].11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Geriatrie und
Frühreha bilitation " – Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Mentor und Mentorin
3 Praxisanleitung
4 Stomapflege
5 Wundmanagement
6 Case Management

B-[3].11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin Zusammenarbeit mit

niedergelassener
diabetologischer
Praxis

2 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-
und Besch ftigungstherapeut und Arbeits-
und Besch ftigungstherapeutin

1,78

3 Logop de und Logop din/
Sprachheilp dagoge und
Sprachheilp dagogin/Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

0,89
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
4 Masseur/Medizinischer Bademeister und

Masseurin/Medizinische Bademeisterin
0,62

5 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 8,56
6 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 1
7 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Zusammenarbeit mit

einer externen
Stomatherapeutin
bezüglich der
Stoma-
Sprechstunde

8 Wundmanager und Wundmanagerin/
Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

0,5

9 Diabetologe und Diabetologin/
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/
Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

Zusammenarbeit mit
niedergelassener
diabetologischer
Praxis

10 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 0,2
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B-[4] Geriatrische Tagesklinik

B-[4].1 Name

FA-Bezeichnung: Geriatrische Tagesklinik

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Ulrich Weitk mper

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: geriatrie@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752410

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752077

Als Erg nzung unseres station ren geriatrischen Therapieangebots wurde im Sommer 1999
im Erdgeschoss des Krankenhauses die Geriatrische Tagesklinik mit 15 Therapiepl tzen
er!ffnet. Die Tagesklinik ist das Bindeglied zwischen unserer Geriatrischen Klinik und dem
ambulanten Bereich.

Für die Durchführung diagnostischer und therapeutischer Ma nahmen halten sich die
Patienten werktags von 09:00 bis 15:00 Uhr in unserer Tagesklinik auf. Die übrige Zeit
verbringen sie zu Hause im gewohnten h uslichen Umfeld.

Schwerpunkte der medizinischen Ma nahmen sind neben der  rztlichen und pflegerischen
Betreuung die intensive krankengymnastische, ergotherapeutische und logop dische
Behandlung in Einzel- und Gruppentherapie. Des Weiteren wenden wir, je nach Bedarf des
einzelnen Patienten, intensive physikalische Behandlungsformen an. Insbesondere auch die
im Alter h ufig geminderte Muskelkraft und Ausdauer der Patienten wird durch den Einsatz
entsprechender Spezialger te gesteigert.

Indikationen zur tagesklinischen Behandlung:
H ufigste Gründe für eine tagesklinische Behandlung sind Funktionsst!rungen nach einem
Schlaganfall oder gr!  eren operativen Eingriffen sowie wiederholte Sturzereignisse. Aber auch
akute Verschlechterungen des Allgemeinzustandes mit drohender Immobilit t bei Morbus
Parkinson und anderen neurologischen Systemerkrankungen k!nnen durch die in der
Tagesklinik vorhandenen Ma nahmen h ufig deutlich gebessert werden.
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Um den in der Tagesklinik erreichten Therapieerfolg auch über den Tag der Entlassung hinaus
zu sichern, besteht eine intensive Zusammenarbeit mit den Angeh!rigen unserer Patienten,
den niedergelassenen ! rzten, Sozialstationen und Altenheimen.

B-[4].1.2 Art der Facha bteilung "Geriatrische Tagesklinik "

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

B-[4].2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Geriatrische Tagesklinik "

s. unter Indikationen zur tagesklinischen Behandlung im Einführungsteil.

B-[4].3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Geriatrische
Tagesklinik "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Geriatrische
Tagesklinik "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[4].5 Fallzahlen der Facha bteilung "Geriatrische Tagesklinik "

Anmerkung: Gem. FPV § 8 werden teilstation re F lle quartalsweise gez hlt

Vollstation re
Fallzahl:

Teilstation re
Fallzahl:

278
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B-[4].6 Diagnosen

TOP-Hauptdiagnosen sind im Rahmen der DRG-Systematik nicht angegeben, da die
Geriatrische Tagesklinik keine vollstation ren F lle betreut.

B-[4].6.2 Kom petenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 R26 St!rung des Ganges bzw. der Beweglichkeit 234
2 M47 Gelenkverschlei ( Arthrose) der Wirbels ule 97
3 G20 Parkinson-Krankheit 27
4 M80 Knochenbruch bei normaler Belastung aufgrund einer

Verminderung der Knochendichte - Osteoporose
9

5 I50 Herzschw che 65
6 I69 Folgen einer Krankheit der Blutgef  e im Gehirn 81
7 M17 Gelenkverschlei ( Arthrose) des Kniegelenkes 48
8 M81 Verminderung der Knochensubstanz (Osteoporose) ohne

Knochenbruch bei normaler Belastung
45

9 G62 Sonstige Funktionsst!rung mehrerer Nerven 41
10 G81 Vollst ndige bzw. unvollst ndige L hmung einer K!rperh lfte 41
11 R47 Sprech- bzw. Sprachst!rung 22
12 M54 Rückenschmerzen 18
13 G51 Krankheit des Gesichtsnervs 15
14 G25 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der

Bewegungssteuerung bzw. Bewegungsst!rung
11

15 R29 Sonstige Beschwerden, die das Nervensystem bzw. das
Muskel-Skelett-System betreffen

9

16 M15 Verschlei ( Arthrose) an mehreren Gelenken 6

Qualit ts bericht 2 010

Geriatrische Tagesklinik

Seite 65 von 146



B-[4].7 Prozeduren nach OPS

TOP-Prozeduren im Rahmen der DRG-Systematik sind nicht angegeben, da die Geriatrische
Tagesklinik keine vollstation ren F lle betreut.

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

B-[4].7.2 Kom petenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-98a Umfassende Behandlung  lterer Patienten, die teilweise im

Krankenhaus erfolgt
3589

B-[4].8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Logop die Institutsambulanz VX00 Diagnostik und Behandlung von
Sprach- und Sprechst!rungen
sowie von Schluckst!rungen

2 AM00 Ganzk!rpervibra-
tionstraining

Kassen- und Privatambulanz VX00 Durchführung von
Ganzk!rpervibrationstraining auf
dem "Galileo" zur
Muskelkr ftigung

3 AM16 Heilmittelambulanz
nach § 124 Abs. 3
SGB V (Abgabe von
Physikalischer
Therapie,
Podologischer
Therapie, Stimm-,
Sprech- und
Sprachtherapie und
Ergotherapie)

Physiotherapie, Ergotherapie,
Logop die

4 AM00 Institutsambulanz Diagnostik von
Schluckst!rungen

5 AM11 Vor- und
nachstation re
Leistungen (§ 115a
SGB V)

Vorstation re
Abkl rungsuntersuchungen
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B-[4].9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationen werden durch die Geriatrische Tagesklinik nicht durchgeführt.

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[4].11 Personelle Ausstattung

B-[4].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

0,5 Vollkr fte

Kommentar dazu:

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

0,5 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[4].11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Geriatrische Tagesklinik "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Innere Medizin
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B-[4].11.1.2 Zusatzweiter bildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erl uterungen
1 Geriatrie

B-[4].11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

9 Versorgungsassistentin 0,5 Vollkr fte
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B-[4].11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Geriatrische Tagesklinik " –
Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

entf llt (s. B-3.11.2.1)

B-[4].11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Geriatrische Tagesklinik " –
Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Stomapflege
3 Wundmanagement

B-[4].11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin In Zusammenarbeit

mit
niedergelassener
Diabetologischer
Praxis

2 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits-
und Besch ftigungstherapeut und Arbeits-
und Besch ftigungstherapeutin

1

3 Logop de und Logop din/
Sprachheilp dagoge und
Sprachheilp dagogin/Klinischer Linguist und
Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler
und Sprechwissenschaftlerin/Phonetiker und
Phonetikerin

0,89

4 Masseur/Medizinischer Bademeister und
Masseurin/Medizinische Bademeisterin

0,39

5 Physiotherapeut und Physiotherapeutin 1,5
6 Stomatherapeut und Stomatherapeutin In Zusammenarbeit

mit externer
Stomatherapeutin

7 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin
für Erwachsene und/oder Kinder

0,5
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
8 Diabetologe und Diabetologin/

Diabetesassistent und Diabetesassistentin/
Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

In Zusammenarbeit
mit
niedergelassener
Diabetologischer
Praxis

9 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 0,2
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B-[5] Klinik f ür Allgemein- und Viszeralchirurgie

B-[5].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Dirk Martin

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: dmartin@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752461

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752076

Die Kliniken für Allgemein- und Viszeralchirurgie des Evangelischen Krankenhauses Herne
und des Evangelischen Krankenhauses Witten bilden seit dem 01.09.2010 das
Viszeralchirurgische Zentrum Herne/Witten (VIS).

Gesch ftsführender Direktor des neu gegründeten Zentrums ist Prof. Dr. Matthias Kemen aus
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Herne. Chefarzt der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie im Evangelischen Krankenhaus
Witten ist Dr. med. Dirk Martin. Ziel der Kooperation ist die verbesserte diagnostische und
operative Versorgung der Wittener Patienten.

Die Klinik in Witten verfügt über 49 Betten inklusive sechs Intensivbetten. Das Spektrum
beinhaltet die Chirurgie der entzündlichen und tumor!sen Erkrankungen des Bauchraumes
von der Speiser!hre bis zum Rektum sowie der endokrinen Organe (Schilddrüse und
Nebenschilddrüse, Nebennierenerkrankungen in Kooperation mit der Urologischen Klinik des
Hauses).

Besondere Schwerpunkte sind die modernen Operationsverfahren der Hernien
(Leistenhernien, Nabelhernien, Narbenhernien und Zwerchfellhernien), die Adipositaschirurgie
und proktologische Eingriffe. Die Operationsmethoden, seien sie konventionell oder
minimalinvasiv, werden individuell entsprechend des Krankheitsbildes und der Bedürfnisse mit
den jeweiligen Patienten besprochen und geplant. Die minimalinvasiven, laparoskopischen
Methoden werden aufgrund vieler Vorteile wie geringeren postoperativen Schmerzen,
schnellerer Mobilisation, kürzerem station ren Aufenthalt und besserer kosmetischer
Ergebnisse nach M!glichkeit bevorzugt.

Neben der modernsten medizinischen Versorgung legen wir besonderen Wert auf eine
individuelle, pers!nliche Betreuung unserer anvertrauten Patienten. Durch die enge
Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen des Hauses und mit den niedergelassenen
Kollegen ist eine optimale Versorgung, gerade von Patienten mit Problemen des Bauchraumes
und Tumorerkrankungen, gew hrleistet.

Beispielhaft sei hier die Interdisziplin re Bauchstation erw hnt, wo bei Patienten mit zun chst
unklaren Erkrankungen des Bauches die Diagnostik und Therapie bei den zweimal t glich
durchgeführten Visiten durch Fach rzte der Medizinischen und Chirurgischen Klinik
abgesprochen wird.

B-[5].1.2 Art der Facha bteilung "Klinik f ür Allgemein- und Viszeralchirurgie "

Abteilungsart: Hauptabteilung
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B-[5].2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Klinik f ür Allgemein- und
Viszeralchirurgie "

Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
1 Viszeralchirurgisches Zentrum: Magen-

Darmeingriffe, endokrine Chirurgie,
Adipositaschirurgie, proktologische Eingriffe

In Zusammenarbeit mit dem Ev.
Krankenhaus Herne

2 Hernienchirurgie Leistenhernien, Bauchwandhernien,
Narbenhernien, Nabelhernien

3 Magen-Darm-Chirurgie
4 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie
5 Endokrine Chirurgie
6 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe
7 Spezialsprechstunde
8 Adipositaschirurgie
9 Portimplantation
10 Minimalinvasive laparoskopische Operationen
11 Minimalinvasive endoskopische Operationen
12 Tumorchirurgie
13 Chirurgische Intensivmedizin
14 Speiser!hrenchirurgie
15 Schrittmachereingriffe
16 ! sthetische Chirurgie/Plastische Chirurgie
17 Defibrillatoreingriffe
18 Behandlung von Dekubitalgeschwüren
19 Behandlung chronischer Wunden
20 Diagnostik und Therapie von ven!sen

Erkrankungen und Folgeerkrankungen
21 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen
22 Thorakoskopische Eingriffe
23 Lungenchirurgie
24 Diagnostik und Therapie von Tumoren der

Haltungs- und Bewegungsorgane
25 Amputationschirurgie
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B-[5].3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Klinik f ür
Allgemein- und Viszeralchirurgie "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Klinik f ür Allgemein-
und Viszeralchirurgie "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[5].5 Fallzahlen der Facha bteilung "Klinik f ür Allgemein- und Viszeralchirurgie "

Vollstation re
Fallzahl:

1249

B-[5].6 Diagnosen

B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K40 Leistenbruch (Hernie) 142
2 K80 Gallensteinleiden 106
3 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der

Schleimhaut - Divertikulose
68

4 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 60
5 I84 Krampfaderartige Erweiterung der Venen im Bereich des

Enddarms - H morrhoiden
47

6 L02 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut
bzw. an einem oder mehreren Haarans tzen

42

7 L03 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in
tiefer liegendem Gewebe - Phlegmone

39

8 K35 Akute Blinddarmentzündung 35
9 K43 Bauchwandbruch (Hernie) 33
10 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 22
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B-[5].6.2 Kom petenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K29 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des

Zw!lffingerdarms
84

2 E66 Fettleibigkeit, schweres %bergewicht 79
3 K76 Sonstige Krankheit der Leber 67
4 N18 Anhaltende (chronische) Verschlechterung bzw. Verlust der

Nierenfunktion
52

5 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 44
6 K66 Sonstige Krankheit des Bauchfells (Peritoneum) 43
7 K44 Zwerchfellbruch (Hernie) 32

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Untersuchung der Speiser!hre, des Magens und des

Zw!lffingerdarms durch eine Spiegelung
170

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 147
3 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -

Koloskopie
139

4 5-932 Art des verwendeten Materials für Gewebeersatz und
Gewebeverst rkung

118

5 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 111
6 5-469 Sonstige Operation am Darm 100
7 8-931 Intensivmedizinische %berwachung von Atmung, Herz und

Kreislauf mit Messung des Drucks in der oberen Hohlvene
(zentraler Venendruck)

95

8 8-831 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in den
gro en Venen platziert ist

83

9 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 80
10 8-910 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines

Bet ubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

69
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B-[5].7.2 Kom petenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-069.4 Andere Operationen an Schilddrüse und Nebenschilddrüsen:

Monitoring des N. recurrens im Rahmen einer anderen
Operation

16

2 5-455.75 Partielle Resektion des Dickdarmes: Sigmaresektion:
Laparoskopisch mit Anastomose

15

3 5-493.2 Operative Behandlung von H morrhoiden : Exzision (z.B. nach
Milligan-Morgan)

15

4 8-931.1 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des
zentralen Venendruckes: Mit kontinuierlicher
reflektionsspektrometrischer Messung der zentralven!sen
Sauerstoffs ttigung

14

5 5-406.2 Regionale Lymphadenektomie (Ausr umung mehrerer
Lymphknoten einer Region) im Rahmen einer anderen
Operation: Paraaortal

14

6 1-694 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch
eine Spiegelung

13

7 5-541.0 Laparotomie und Er!ffnung des Retroperitoneums :
Explorative Laparotomie

13

8 5-894.1b Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut: Exzision, lokal, mit prim rem Wundverschluss :
Bauchregion

12

9 5-490.0 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion:
Inzision

12

10 5-865.7 Amputation und Exartikulation Fu : Z ehenamputation 11
11 5-536.0 Verschluss einer Narbenhernie: Ohne Plastik 11
12 5-530.70 Verschluss einer Hernia inguinalis: Bei Rezidiv, mit

alloplastischem Material: Offen chirurgisch
11
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Interdisziplin re Notfallambulanz VC00 Diagnostik und OP-Vorbereitung

2 AM00 Kassen- und
Privatsprechstunde

Allgemein- und
visceralchirurgische
Sprechstunde

VC00 Diagnostik und OP-Vorbereitung

B-[5].9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

Die Implantation von Ports (zentraler Zugang zu Gabe von Medikamenten, z.B.
Chemotherapie) ist ambulant m!glich.

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs (Hernie) 35
2 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs (Hernie) 13
3 5-399 Sonstige Operation an Blutgef  en 12
4 5-401 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw.

Lymphgef  e
' 5

5 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im
Bereich des Afters

' 5

6 5-849 Sonstige Operation an der Hand ' 5
7 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus

dem Bein
' 5

8 5-493 Operative Behandlung von H morrhoiden ' 5
9 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis ' 5
10 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln bzw.

Weichteilen durch operativen Einschnitt
' 5

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

Qualit ts bericht 2 010

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Seite 77 von 146



B-[5].11 Personelle Ausstattung

B-[5].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

5,95 Vollkr fte

Kommentar dazu: Basis-Weiterbildung Chirurgie: 24 Monate

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

4,45 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[5].11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Allgemein- und
Viszeralchirurgie "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Allgemeine Chirurgie
2 Gef  chirurgie
3 Viszeralchirurgie
4 Unfallchirurgie

B-[5].11.1.2 Zusatzweiter bildung

entf llt

B-[5].11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

17,87 Vollkr fte 3 Jahre
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0,8 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2,3 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,7 Vollkr fte 3 Jahre

9 Versorgungsassistent 0,9
10 Arzthelfer 1,6 3 Jahre

B-[5].11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Allgemein- und
Viszeralchirurgie " – Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zus tzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erl uterung

1 Intensivpflege und An sthesie
2 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten
3 Operationsdienst
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B-[5].11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Allgemein- und
Viszeralchirurgie " – Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Mentor und Mentorin
3 Praxisanleitung
4 Stomapflege
5 Wundmanagement
6 Case Management

B-[5].11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin In Zusammenarbeit

mit
niedergelassener
diabetologischer
Praxis

2 Masseur/Medizinischer Bademeister und
Masseurin/Medizinische Bademeisterin

0,2

3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,2
4 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Zusammenarbeit mit

einer externen
Stomatherapeutin
bezüglich der
Stoma-
Sprechstunde

5 Wundmanager und Wundmanagerin/
Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

0,25

6 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin
für Erwachsene und/oder Kinder

0,5
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
7 Diabetologe und Diabetologin/

Diabetesassistent und Diabetesassistentin/
Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

In Zusammenarbeit
mit
niedergelassener
diabetologischer
Praxis

8 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 0,2
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B-[6] Unfallchirurgie und Ortho p die

B-[6].1 Name

FA-Bezeichnung: Unfallchirurgie und Orthop die

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Michael Luka

Stra!e: Pferdebachstr.

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: mluka@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752461

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752076

Die Klinik für Unfallchirurgie und Orthop die wird seit Januar
2009 von Herrn Dr. med. Michael Luka geleitet und verfügt über
24 Betten. Seinen Versorgungsauftrag erfüllt das Team in
Zusammenarbeit mit Haus- und Fach rzten wie Chirurgen,
Orthop den, Radiologen, Allgemeinmedizinern und Internisten,
Neurologen, Kinder rzten und allen ! rzten anderer
Fachrichtungen mit Bezug zum Bewegungsapparat.
Innerhalb des Hauses arbeitet die Abteilung eng mit anderen
Fachabteilungen zusammen, zum Beispiel mit der An sthesie
und Intensivmedizin, um Schwerverletzte versorgen zu k!nnen,
oder mit der Medizinischen Klinik, um Patienten mit
Herzkreislauferkrankungen, Erkrankungen des Magen- und
Darmtraktes, Zuckerkrankheit oder anderen internistischen
Erkrankungen ganzheitlich vor und nach Operationen behandeln
zu k!nnen.

Insbesondere  ltere Patienten werden gemeinsam mit der Klinik für Geriatrie betreut, um
diesen Patienten nach Operationen und heimatnaher Rehabilitation ein Leben in ihrer
gewohnten Umgebung zu erm!glichen.
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Um Diagnosen und Therapien auf h!chstem Niveau und nach neuesten Erkenntnissen
durchführen zu k!nnen, werden in der Unfall- und Wiederherstellungschirurgie modernste
Verfahren verwendet. Hierzu geh!ren minimalinvasive operative Verfahren wie zum Beispiel
die minimalinvasive Implantation von Hüftprothesen, Spiegelungen von Knie- und
Schultergelenken oder auch computerunterstützte Methoden. Regelm  ige Fortbildungen des
Teams sichern die hochwertige medizinische Versorgung der Patienten nach neuesten
medizinischen Erkenntnissen.

Eine eingehende Befragung und Untersuchung bildet die Grundlage, um den Patienten
individuell und umfassend beraten zu k!nnen. Dem zugrunde liegt die %berzeugung, dass nur
eine an den Problemen und Wünschen der Patienten orientierte Behandlung eine gute
Behandlung sein kann.

Darüber hinaus leitet Dr. Luka die Arbeitsgruppe Telemedizin. Themen dieser Gruppe sind
Patientensicherheit und Krankenhaus!konomie. Diese Themen werden mit Hilfe sogenannter
Patientenpfade zum Wohl Aller weiter entwickelt.

B-[6].1.2 Art der Facha bteilung "Unfallchirurgie und Ortho p die "

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[6].2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Unfallchirurgie und Ortho p die "

Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
1 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik
2 Arthroskopische Operationen
3 Spezialsprechstunde Endoprothesensprechstunde, hand- und

fu chirurgische Sprechstunde
4 Sportmedizin/Sporttraumatologie
5 Bandrekonstruktionen/Plastiken
6 Metall-/Fremdk!rperentfernungen
7 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

des Thorax
8 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

der Lumbosakralgegend, der
Lendenwirbels ule und des Beckens

9 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
der Schulter und des Oberarmes

10 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Ellenbogens und des Unterarmes

11 Diagnostik und Therapie von Verletzungen
des Handgelenkes und der Hand
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Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
12 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

der Hüfte und des Oberschenkels
13 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

des Knies und des Unterschenkels
14 Diagnostik und Therapie von Verletzungen

der Kn!chelregion und des Fu es
15 Wirbels ulenchirurgie
16 Diagnostik und Therapie von Arthropathien
17 Diagnostik und Therapie von

Systemkrankheiten des Bindegewebes
18 Diagnostik und Therapie von Deformit ten der

Wirbels ule und des Rückens
19 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien
20 Diagnostik und Therapie von sonstigen

Krankheiten der Wirbels ule und des
Rückens

21 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Muskeln

22 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
Synovialis und der Sehnen

23 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Weichteilgewebes

24 Diagnostik und Therapie von Osteopathien
und Chondropathien

25 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems und
des Bindegewebes

26 Fu chirurgie
27 Handchirurgie
28 Schmerztherapie/Multimodale

Schmerztherapie
29 Schulterchirurgie
30 Septische Knochenchirurgie
31 Diagnostik und Therapie von

Knochenentzündungen
32 Verbrennungschirurgie
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B-[6].3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Unfallchirurgie
und Ortho p die "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Unfallchirurgie und
Ortho p die "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Leistungsangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[6].5 Fallzahlen der Facha bteilung "Unfallchirurgie und Ortho p die "

Vollstation re
Fallzahl:

1264

B-[6].6 Diagnosen

B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 M17 Gelenkverschlei ( Arthrose) des Kniegelenkes 126
2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschlie lich des oberen

Sprunggelenkes
96

3 M23 Sch digung von B ndern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 88
4 M16 Gelenkverschlei ( Arthrose) des Hüftgelenkes 84
5 S52 Knochenbruch des Unterarmes 68
6 S06 Verletzung des Sch delinneren 64
7 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 61
8 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 56
9 G56 Funktionsst!rung eines Nervs am Arm bzw. an der Hand 55
10 M20 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 53
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B-[6].6.2 Kom petenzdiagnosen

Die Kompetenzdiagnosen entsprechen den TOP-Hauptdiagnosen.

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen

Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung
295

2 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 174
3 5-794 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs

im Gelenkbereich eines langen R!hrenknochens und
Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben
oder Platten

141

4 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 132
5 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 99
6 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von

Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden
90

7 8-800 %bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen
bzw. Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger

86

8 5-793 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs im
Gelenkbereich eines langen R!hrenknochens

72

9 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 66
10 5-056 Operation zur L!sung von Verwachsungen um einen Nerv

bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der
Nervenfunktion

65

B-[6].7.2 Kom petenzprozeduren

Die Kompetenzprozeduren entsprechen den TOP-10-Prozeduren.
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Hand- und Fu sprechstunde VO15 Fu chirurgie Nach

VO16 Handchirurgie %berweisung von
Orthop den und
Chirurgen

2 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Schulter-Sprechstunde VO19 Schulterchirurgie Nach
%berweisung von
Orthop den und
Chirurgen

3 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Hüft- und Kniesprechstunde VO00 Nach %berweisung von
Orthop den und Chirurgen

4 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Interdisziplin re Notfallambulanz VO00 Ohne %berweisung m!glich.

B-[6].9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen

Zwischenscheiben (Menisken) durch eine Spiegelung
176

2 5-810 Operativer Eingriff an einem Gelenk durch eine Spiegelung 69
3 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von

Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden
43

4 5-841 Operation an den B ndern der Hand 39
5 5-056 Operation zur L!sung von Verwachsungen um einen Nerv

bzw. zur Druckentlastung des Nervs oder zur Aufhebung der
Nervenfunktion

34

6 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 20
7 5-849 Sonstige Operation an der Hand 15
8 5-840 Operation an den Sehnen der Hand 14
9 5-790 Einrichten (Reposition) eines Knochenbruchs oder einer

Abl!sung der Wachstumsfuge und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von
au en

13

10 8-201 Nichtoperatives Einrenken (Reposition) einer
Gelenkverrenkung ohne operative Befestigung der Knochen
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

10
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. B G-Zulassung: Ja

B-[6].11 Personelle Ausstattung

B-[6].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

7 Vollkr fte

Kommentar dazu: Weiterbildung:
Allgemeinchirurgie: 24 Monate,
Orthop die und Unfallchirurgie: 24 Monate,
Spezielle Unfallchirurgie: 12 Monate

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

4,5 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[6].11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Unfallchirurgie und Ortho p die "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Orthop die und Unfallchirurgie
2 Unfallchirurgie
3 Allgemeine Chirurgie
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B-[6].11.1.2 Zusatzweiter bildung

B-[6].11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

19,17 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,5 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0,3 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,9 Vollkr fte 3 Jahre

9 Arzthelfer/-innen 3
10 Versorgungsassistent 2,45

Qualit ts bericht 2 010
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B-[6].11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Unfallchirurgie und
Ortho p die " – Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zus tzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erl uterung

1 Intensivpflege und An sthesie
2 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten
3 Operationsdienst

B-[6].11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Unfallchirurgie und
Ortho p die " – Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Mentor und Mentorin
3 Praxisanleitung
4 Stomapflege
5 Wundmanagement
6 Case Management

B-[6].11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin In Zusammenarbeit

mit
niedergelassener
diabetologischer
Praxis

2 Masseur/Medizinischer Bademeister und
Masseurin/Medizinische Bademeisterin

0,5

3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,2
4 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Zusammenarbeit mit

einer externen
Stomatherapeutin
bezüglich der
Stoma-
Sprechstunde
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
5 Diabetologe und Diabetologin/

Diabetesassistent und Diabetesassistentin/
Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

In Zusammenarbeit
mit
niedergelassener
diabetologischer
Praxis

6 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 1
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B-[7] Urologische Klinik

B-[7] .1 Name

FA-Bezeichnung: Urologische Klinik

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Andreas Wiedemann

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: awiedemann@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752521

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752075

Die Klinik für Urologie unter der Leitung von Dr. med. Andreas
Wiedemann verfügt über 35 Betten. J hrlich werden rund 2.000
Patienten station r behandelt und zus tzlich zirka 1000
ambulante Operationen durchgeführt.

Die Urologische Klinik bietet Patienten alle operativen und
konservativen Verfahren der modernen Urologie und
Neurourologie zur Behandlung von Harnsteinen, Harninkontinenz
oder Tumorerkrankungen des Harntraktes sowie der m nnlichen
Geschlechtsorgane inklusive der Prostata an.

Schwerpunkte der Urologischen Klinik sind:
$ Die Inkontinenzbehandlung mit allen modernen Operationsverfahren wie der

Botulinumtoxin-Injektion in die Harnblase oder der Implantation von spannungsfreien
Vaginalb ndern und Netzen bei der Frau oder der Schlie muskelunterspritzung und
Bandchirurgie beim Mann. Die Urologische Klinik ist seit Oktober 2008 Teil des
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Kontinenzzentrums Hagen-Witten und seit 2009 Partner des Beckenbodenzentrums Herne.
Es beseht eine entsprechende Spezialsprechstunde und eine Erm chtigungsambulanz für
die urodynamische Messung.

$ Die Steinbehandlung inklusive der Sto wellentherapie und der minimal-invasiven
Entfernung von harten Steinen aus dem Harnleiter (Harnleiterspiegelung) oder der Niere
(Nierenspiegelung).

$ Die Laparoskopie, d. h. minimal-invasive Chirurgie von Erkrankungen der Niere oder der
Prostata inklusive der laparoskopischen radikalen Prostatektomie beim Prostatakrebs.

$ Behandlung der gutartigen Prostatavergr!  erung konventionell oder mit Lasertechnik
(Greenlight-Kaliumtitanylphosphat-Laser). Dieses Ger t kann Prostatagewebe besonders
schonend „verdampfen“. Es ergibt sich ein besonders guter Blutstillungseffekt. Daraus
resultieren handfeste Vorteile für den Patienten: Kein Blutverlust, Operation auch unter
blutverdünnenden Medikamenten wie Aspirin oder Marcumar m!glich, Katheterableitung
lediglich für 24 Stunden mit einem besonders dünnen Katheter. Die Kosten werden von den
Krankenkassen übernommen.

$ Die Diagnostik und Therapie des Harnblasenkarzinoms inklusive der fotodynamischen
Therapie (Blasenspiegelung nach vorheriger Gabe spezieller Medikamente, die versteckte
Harnblasentumore sichtbar machen k!nnen ) und der Teil- oder Komplettentfernung der
Harnblase mit entsprechendem Harnblasenersatz (so genannte „Neoblase“, mit der ein
normales Wasserlassen nach der Operation m!glich ist ).

$ Es sind Spezialsprechstunden für Inkontinenz und Prostataerkrankung eingerichtet. Im
Rahmen dieser Sprechstunden ist es m!glich, unter ambulanten Bedingungen Proben aus
der Prostata mit !rtlicher Bet ubung zu entnehmen (Prostatabiopsie), rektale
Ultraschalluntersuchungen der Prostata durchzuführen und Blasenfunktionsprüfungen
vorzunehmen (so genannte „urodynamische Messung“). Letztere erm!glicht es sehr genau,
zwischen verschiedenen Inkontinenzformen zu unterscheiden und exakte
Therapievorschl ge zu unterbreiten

B-[7] .1.2 Art der Facha bteilung "Urologische Klinik "

Abteilungsart: Hauptabteilung
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B-[7] .2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Urologische Klinik "

Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
1 Urogyn kologie Diagnostik und Therapie der weiblichen

Harninkontinenz
2 Beckenbodenzentrum Herne Zertifiziert von der Deutschen

Kontinenzgesellschaft
3 Kontinenz- und Beckenbodenzentrum Hagen-

Witten
Zertifiziert von der Deutschen
Kontinenzgesellschaft

4 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis z. B: Steinzertrümmerung von au en
(ESWL) oder per Nieren- oder
Harnleiterspiegelung

5 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der
m nnlichen Genitalorgane

Entzündungen, Fehlbildungen,
Unfruchtbarkeit

6 Diagnostik und Therapie von sonstigen
Krankheiten des Urogenitalsystems

Refluxkrankheit, Endometriose,
Harnr!hrenengen

7 Neuro-Urologie Blasenfunktionsst!rungen bei
neurologischen Erkrankungen

8 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere,
Harnwegen und Harnblase

z. B. laparoskopische
Nierenbeckenplastik

9 Minimalinvasive laparoskopische Operationen z. B. laparoskopische radikale
Prostatektomie

10 Minimalinvasive endoskopische Operationen z. B. Laparoskopie, z. B.
Nephrolitholapaxie (Nierenspiegelung)
von au en, z. B. Greenlight-Laserung der
Prostata

11 Tumorchirurgie Harnblasenentfernung, Neoblase, Pouch
12 Spezialsprechstunde Inkontinenz, Andrologie,

Prostatasprechstunde
13 Prostatazentrum Zertifizierungsvorbereitung
14 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik Erm chtigungsambulanz

Klinik rzte aus der Region haben sich zum Kontinenz- und Beckenbodenzentrum
Hagen-Witten (www.kontinenzzentrum-hagen-witten.de) und zum Beckenbodenzentrum Herne
zusammengeschlossen. Die Zentren sind auf die Diagnostik und Therapie von Inkontinenz
spezialisiert und von der Deutschen Kontinenzgesellschaft zertifiziert.

Die Ursachen von Inkontinenz sind vielschichtig und gehen über die Grenzen einzelner
Disziplinen hinaus.
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Deshalb sind neben der Urologischen Klinik auch die Geriatrische Klinik des Evangelischen
Krankenhauses Witten sowie die Viszeralchirurgie und die Neurologie des Katholischen
Krankenhauses Hagen, die Frauenklinik des Evangelischen Krankenhauses Hagen-Haspe und
ein niedergelassener Arzt aus Hagen beteiligt; die Urologie ist Partner des
Beckenbodenzentrums Herne.

B-[7] .3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Urologische
Klinik "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

B-[7] .4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Urologische Klinik "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.
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B-[7] .5 Fallzahlen der Facha bteilung "Urologische Klinik "

Vollstation re
Fallzahl:

1830

B-[7] .6 Diagnosen

B-[7] .6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N13 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss

in Richtung Niere
289

2 C67 Harnblasenkrebs 205
3 N40 Gutartige Vergr!  erung der Prostata 188
4 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 169
5 N10 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den

Nierenkan lchen
112

6 C61 Prostatakrebs 103
7 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 77
8 N30 Entzündung der Harnblase 76
9 N35 Verengung der Harnr!hre 53
10 N32 Sonstige Krankheit der Harnblase 45

B-[7] .6.2 Kom petenzdiagnosen

Die Kompetenzdiagnosen entsprechen den TOP-10-Hauptdiagnosen.

B-[7] .7 Prozeduren nach OPS
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B-[7] .7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-661 Untersuchung der Harnr!hre und der Harnblase durch eine

Spiegelung
928

2 5-560 Erweiterung des Harnleiters bei einer Operation oder
Spiegelung

364

3 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerst!rung von
erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang durch die
Harnr!hre

296

4 8-132 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase 238
5 5-601 Operative Entfernung oder Zerst!rung von Gewebe der

Prostata durch die Harnr!hre
234

6 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 192
7 3-13d R!ntgendarstellung der Niere und Harnwege mit

Kontrastmittel
143

8 8-110 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von
au en zugeführte Sto wellen

129

9 1-665 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 126
10 8-139 Sonstiger Eingriff an Niere, Harnleiter, Blase bzw. Harnr!hre 116

B-[7] .7.2 Kom petenzprozeduren

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-603 Operative Entfernung oder Zerst!rung von Gewebe der

Prostata über einen Bauchschnitt
14

2 5-604 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der
dazugeh!rigen L ymphknoten

14

3 8-525 Sonstige Strahlenbehandlung mit Einbringen der umhüllten
radioaktiven Substanz in den Bereich des erkrankten
Gewebes

9

4 5-564 Operative Verbindung des Harnleiters mit der Bauchwand 7
5 5-565 Operative Verbindung des Harnleiters mit der Bauchwand

durch Zwischenschalten eines Darmabschnitts, mit Verlust
der F higkeit, Harn zurückzuhalten

6

6 5-568 Wiederherstellende Operation am Harnleiter 6
7 5-402 Ausr umung mehrerer L ymphknoten einer Region [als

selbstst ndige Operation]
' 5
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OPS Bezeichnung Fallzahl
8 5-577 Operativer Ersatz der Harnblase ' 5

B-[7] .8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Nr. der
Ambulanz

Art der Ambulanz Bezeichnung der Ambulanz Leistung Leistungsbezeichnung Kommentar

1 AM08 Notfallambulanz (24
h)

Interdisziplin re Notfallambulanz VU00 Zur Diagnostik urologischer
Notf lle steht ein Facharzt 24
Stunden zur Verfügung.

.

2 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Spezialsprechstunde
Inkontinenz

VU00 Pr - und postoperative
Besprechungen.

3 AM00 Kassen- und
Privatambulanz

Spezialsprechstunde
Prostataerkrankungen

VU00 Pr - und postoperative Diagnostik
und Besprechung gut- und
b!sartiger Prostataerkrankungen.

B-[7] .9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 226
2 5-640 Operation an der Vorhaut des Penis 52
3 1-661 Untersuchung der Harnr!hre und der Harnblase durch eine

Spiegelung
45

4 5-630 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw.
eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich des
Samenstranges

15

5 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am
Hoden

8

6 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase
und Bauchhaut zur künstlichen Harnableitung

6

7 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack ' 5
8 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im

Bereich des Afters
' 5

9 5-581 Operative Erweiterung des Harnr!hrenausganges ' 5
10 5-612 Operative Entfernung oder Zerst!rung von erkranktem

Gewebe des Hodensackes
' 5
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B-[7] .10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[7] .11 Personelle Ausstattung

B-[7] .11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

7 Vollkr fte

Kommentar dazu: Weiterbildungsbefugnis: Urologie (4 Jahre); spezielle
urologische Chirurgie (1 Jahr)

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

5,75 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[7] .11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Urologische Klinik "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Urologie

B-[7] .11.1.2 Zusatzweiter bildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erl uterungen
1 Andrologie
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B-[7] .11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

13,8 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

1,5 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

2,1 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

1 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,3 Vollkr fte 3 Jahre

9 Arzthelfer/-innen 2,28 Vollkr fte
10 Versorgungsassistent 2,15 Vollkr fte
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B-[7] .11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Urologische Klinik " –
Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zus tzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erl uterung

1 Intensivpflege und An sthesie
2 Leitung von Stationen oder

Funktionseinheiten
3 Operationsdienst

B-[7] .11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Urologische Klinik " –
Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Kontinenzberatung
3 Mentor und Mentorin
4 Praxisanleitung
5 Stomapflege
6 Wundmanagement
7 Case Management

B-[7] .11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin In Zusammenarbeit

mit
niedergelassener
diabetologischer
Praxis

2 Masseur/Medizinischer Bademeister und
Masseurin/Medizinische Bademeisterin

0,6

3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin 0,2
4 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Zusammenarbeit mit

einer externen
Stomatherapeutin
bezüglich der
Stoma-
Sprechstunde
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Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
5 Bobath-Therapeut und Bobath-Therapeutin

für Erwachsene und/oder Kinder
0,5

6 Diabetologe und Diabetologin/
Diabetesassistent und Diabetesassistentin/
Diabetesberater und Diabetesberaterin/
Diabetesbeauftragter und
Diabetesbeauftragte/Wundassistent und
Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft
Wundmanagement

In Zusammenarbeit
mit
niedergelassener
diabetologischer
Praxis

7 Manualtherapeut und Manualtherapeutin 0,2
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B-[8] Hals- , Nasen- , Ohrenheilkunde

B-[8] .1 Name

FA-Bezeichnung: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Stefan Bruski

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: info.evk-witten@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1750

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752000

Im Evangelischen Krankenhaus Witten wird die HNO-Abteilung
als Belegarztabteilung geführt. Sie verfügt über fünf Betten.
Verantwortlicher Belegarzt ist Dr. med. Stefan Bruski.
Das Leistungsspektrum umfasst operative und konservative
Therapien.

Operativ stehen im Vordergrund Operationen an Gaumen- und
Rachenmandeln sowie Operationen der Nase zur Verbesserung
der Nasenatmung durch Korrekturen verbogener
Nasenscheidew nde und geschwollener Nasenmuscheln.

Bei chronischen Infekten der Nasennebenh!hlen führen wir eine
endoskopisch kontrollierte Kieferh!hlenfensterung durch. Ebenso
werden Operationen des Siebbeins vorgenommen. Bei
Stimmproblemen führen wir eine Mikrolaryngoskopie durch, das
hei t, unter einem Mikroskop werden die Ver nderungen an den

Stimmb ndern abgetragen.
Als typische Schnarchoperation führen wir die Uvulo-Palato-Pharyngo-Plastik durch. Hierbei
wird der Abstand Rachenhinterwand/Gaumensegel vergr!  ert.
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Vor allem bei Kindern legen wir in die Trommelfelle Paukenr!hrchen ein zur Besserung des
H!rverm!gens.

Zur Diagnostik führen wir in Narkose eine Panendoskopie durch, d. h., alle
Hals-Nasen-Ohren-Bereiche werden gespiegelt inklusive Kieferh!hlen.

Wenn m!glich, führen wir Eingriffe ambulant durch, in erster Linie die Entfernung von
"Polypen" bei Kindern.

Die konservative Therapie bezieht sich vor allem auf die Therapie des H!rsturzes, des Tinnitus
und des ohrbedingten Schwindels. Bei schwerwiegenden Infektionen im
Hals-Nasen-Ohren-Bereich geben wir hochdosierte Antibiotika.

B-[8] .1.2 Art der Facha bteilung "Hals- , Nasen- , Ohrenheilkunde "

Abteilungsart: Belegabteilung

B-[8] .2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Hals- , Nasen- , Ohrenheilkunde "

Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
1 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

 u  eren Ohres
2 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Mittelohres und des Warzenfortsatzes
3 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des

Innenohres
4 Schwindeldiagnostik/-therapie
5 Diagnostik und Therapie von Infektionen der

oberen Atemwege
6 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege
7 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Nasennebenh!hlen
8 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der

Mundh!hle
9 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Kopfspeicheldrüsen
10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Kehlkopfes
11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

der Trachea
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Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
12 Diagnostik und Therapie von

Schluckst!rungen
13 Schnarchoperationen
14 P daudiologie
15 Diagnostik und Therapien von Allergien
16 Diagnostik und Therapie von Schlafst!rungen/

Schlafmedizin

B-[8] .3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Hals- , Nasen- ,
Ohrenheilkunde "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

B-[8] .4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Hals- , Nasen- ,
Ohrenheilkunde "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-9 beschrieben.

B-[8] .5 Fallzahlen der Facha bteilung "Hals- , Nasen- , Ohrenheilkunde "

Vollstation re
Fallzahl:

164
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B-[8] .6 Diagnosen

B-[8] .6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J35 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw.

Rachenmandeln
53

2 H93 Sonstige Krankheit des Ohres 24
3 H91 Sonstiger H!rverlust 21
4 J32 Anhaltende (chronische) Nasennebenh!hlenentzündung 16
5 J31 Lang anhaltende (chronische) Nasenschleimhautentzündung,

Nasenrachenentzündung bzw. Rachenentzündung
13

6 J37 Anhaltende (chronische) Entzündung des Kehlkopfes bzw. der
Luftr!hre

12

7 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenh!hlen ' 5
8 H81 St!rung des Gleichgewichtsorgans ' 5
9 G51 Krankheit des Gesichtsnervs ' 5
10 H66 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung ' 5

B-[8] .6.2 Kom petenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J33 Nasenpolyp 8
2 J38 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes ' 5
3 G47 Schlafst!rung ' 5
4 H90 H!rverlust durch verminderte Leitung oder Wahrnehmung des

Schalls
' 5

5 R13 Schluckst!rungen ' 5
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B-[8] .7 Prozeduren nach OPS

B-[8] .7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-242 Messung des H!rverm!gens - Audiometrie 37
2 5-221 Operation an der Kieferh!hle 34
3 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 29
4 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung

der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie
24

5 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 23
6 5-300 Operative Entfernung oder Zerst!rung von erkranktem

Gewebe des Kehlkopfes
14

7 5-222 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinh!hle 10
8 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der

Nasenscheidewand
9

9 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell ' 5
10 5-294 Sonstige wiederherstellende Operation am Rachen ' 5

B-[8] .7.2 Kom petenzprozeduren

Die Kompetenzprozeduren entsprechen den TOP-10-Prozeduren.

B-[8] .8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Die ambulante Behandlung erfolgt in der Praxis des Belegarztes Dr. Bruski.

B-[8] .9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-221 Operation an der Kieferh!hle 16
2 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer

Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln)
15

3 5-300 Operative Entfernung oder Zerst!rung von erkranktem
Gewebe des Kehlkopfes

9

4 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell ' 5
5 5-216 Operatives Einrichten (Reposition) eines Nasenbruchs ' 5
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B-[8] .10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[8] .11 Personelle Ausstattung

B-[8] .11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

0 Vollkr fte

Kommentar dazu:

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

0 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

1 Personen

Kommentar dazu:

B-[8] .11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Hals- , Nasen- , Ohrenheilkunde "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

B-[8] .11.1.2 Zusatzweiter bildung

entf llt.
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B-[8] .11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0,8 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0,1 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0,1 Vollkr fte 3 Jahre

9 Arzthelfer/-innen 0,2

B-[8] .11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Hals- , Nasen- ,
Ohrenheilkunde " – Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

entf llt
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B-[8] .11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Hals- , Nasen- ,
Ohrenheilkunde " – Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Mentor und Mentorin
3 Praxisanleitung
4 Wundmanagement

B-[8] .11.3 Spezielles thera peutisches Personal

entf llt.
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B-[9] Klinik f ür Strahlenthera pie

B-[9] .1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für Strahlentherapie

Name des
Chefarztes:

Herr Jozef Kurzeja

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: strahlentherapie@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1751500

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1751509

Die Klinik für Strahlentherapie wird von Herrn Jozef Kurzeja
geleitet und verfügt über fünf Betten. Hauptaufgabe der Abteilung
ist eine qualitativ hochwertige ambulante und station re
Behandlung, Beratung und Betreuung tumorkranker Patienten.

Die Aufgabe der Strahlentherapie ist es, b!sartige Zellen bei
optimaler Schonung der umliegenden Gewebe und Organe
abzut!ten. Bei etwa 75 Prozent der Patienten mit b!sartigen
Erkrankungen ist im Laufe der Behandlung eine Strahlentherapie
erforderlich. Die Strahlenbehandlung ist somit ein wichtiges
Standbein der modernen Onkologie.

Die Klinik für Strahlentherapie und Radioonkologie führt in enger
interdisziplin rer Zusammenarbeit eine multimodale
Tumortherapie durch, also auch in Kombination mit individueller

und adaptierter Chirurgie (funktions- und organerhaltend), Chemo-, Hormon- und
Immuntherapie.
Zu den Schwerpunkten der Abteilung geh!rt die Abstimmung von Konzeption und
Durchführung der Behandlung mit den jeweiligen operativen und nicht-operativen Kliniken,
insbesondere bei folgenden Tumorerkrankungen: Tumore der weiblichen Brustdrüse,
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Hirntumore, Bronchialtumore, Anal- und Blasenkarzinome, Tumore der weiblichen
Geschlechtsorgane, Tumore der m nnlichen Harnorgane.

Neben der engen Kooperation mit den hausinternen ! rzten ist die Klinik für Strahlentherapie
Kooperationspartner des Brustzentrums Ennepe-Ruhr sowie des Darmzentrums Ennepe-Ruhr
und Mitglied im onkologischen Arbeitskreis der ! rztlichen Qualit tsgemeinschaft Witten.

Eine St rke der Abteilung liegt im Bereich der Radioonkologie für  ltere Patienten. In enger
Abstimmung mit der Geriatrischen Klinik des Hauses k!nnen somit auch komplexe
Behandlungen für  ltere Menschen angeboten werden, die aktuell an vielen Einrichtungen
mangels der Expertise im Management der Belegleiterkrankungen oder der
Therapie-Nebenwirkungen nicht durchgeführt werden.

Neben der Behandlung von onkologischen Patienten bietet die moderne Strahlentherapie
zus tzlich die M!glichkeit, gutartige Erkrankungen wie schmerzhafte Arthrosen unterstützend
zu behandeln. Auch hier verfügt die Abteilung über langj hrige Erfahrungen.

Zus tzlich zur hochwertigen apparativen Ausstattung verfügt die Abteilung über ein hoch
qualifiziertes und freundliches Team. Regelm  ige Fortbildungsveranstaltungen sorgen dafür,
dass unser Personal stets über neueste Entwicklungen informiert ist und unsere Patienten
somit bestens versorgt werden.

B-[9] .1.2 Art der Facha bteilung "Klinik f ür Strahlenthera pie"

Abteilungsart: Hauptabteilung

B-[9] .2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Klinik f ür Strahlenthera pie"

Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
1 Diagnostik und Therapie von b!sartigen

Tumoren der Brustdrüse
2 Diagnostik und Therapie gyn kologischer

Tumoren
3 Hochvoltstrahlentherapie
4 Brachytherapie mit umschlossenen

Radionukliden
5 Konstruktion und Anpassung von Fixations-

und Behandlungshilfen bei Strahlentherapie
6 Bestrahlungssimulation für externe

Bestrahlung und Brachytherapie
in Kooperation (Herne)

7 Bestrahlungsplanung für perkutane
Bestrahlung und Brachytherapie
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Versorgungsschwerpunkte Erl uterungen
8 Spezialsprechstunde Ambulante Strahlentherapieaufkl rung

B-[9] .3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Klinik f ür
Strahlenthera pie"

Die allgemeinen medizinischen Leistungsangebote sind für das gesamte Krankenhaus unter
A-9 beschrieben.

B-[9] .4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Klinik f ür
Strahlenthera pie"

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[9] .5 Fallzahlen der Facha bteilung "Klinik f ür Strahlenthera pie"

Vollstation re
Fallzahl:

114

B-[9] .6 Diagnosen

B-[9] .6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C79 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen oder

nicht n her bezeichneten K!rperregionen
23

2 C34 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 16
3 C50 Brustkrebs 7
4 C21 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs 7
5 C90 Knochenmarkkrebs, der auch au erhalb des Knochenmarks

auftreten kann, ausgehend von bestimmten Blutk!rperchen
(Plasmazellen)

' 5

6 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) ' 5
7 C11 Krebs im Bereich des Nasenrachens ' 5
8 C67 Harnblasenkrebs ' 5
9 C83 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten

w chst - Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom
' 5

10 C16 Magenkrebs ' 5
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ICD Bezeichnung Fallzahl
11 K52 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms,

nicht durch Bakterien oder andere Krankheitserreger verursacht
' 5

B-[9] .6.2 Kom petenzdiagnosen

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I11 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 9
2 R64 Krankhafte Abmagerung 10
3 R11 %belkeit bzw. Erbrechen 10
4 B37 Infektionskrankheit der Haut bzw. Schleimh ute, ausgel!st

durch Kandida-Pilze
6

5 D90 Immunschw che nach Bestrahlung, Chemotherapie oder
sonstigen Ma nahmen, die das Immunsystem schw chen

' 5

6 K12 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit ' 5
7 R13 Schluckst!rungen ' 5
8 R63 Beschwerden, die die Nahrungs- bzw. Flüssigkeitsaufnahme

betreffen
' 5

9 R50 Fieber unbekannter Ursache ' 5
10 R52 Schmerz ' 5
11 R53 Unwohlsein bzw. Ermüdung 8
12 B02 Gürtelrose - Herpes zoster ' 5
13 C45 Bindegewebskrebs von Brustfell (Pleura), Bauchfell

(Peritoneum) oder Herzbeutel (Perikard) - Mesotheliom
' 5

14 K20 Speiser!hrenentzündung ' 5
15 M17 Gelenkverschlei ( Arthrose) des Kniegelenkes ' 5
16 R18 Ansammlung von Flüssigkeit in der Bauchh!hle ' 5
17 R59 Lymphknotenvergr!  erung ' 5
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B-[9] .7 Prozeduren nach OPS

B-[9] .7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-522 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei

Krebskrankheit - Hochvoltstrahlentherapie
1456

2 8-528 %berprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer
Strahlenbehandlung

229

3 8-527 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur
Strahlenbehandlung

176

4 8-529 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch
die Haut bzw. die !rtliche Bestrahlung

98

5 8-800 %bertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutk!rperchen
bzw. Blutpl ttchen eines Spenders auf einen Empf nger

13

6 8-543 Mehrt gige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder
mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die über die Vene
verabreicht werden

9

7 8-542 Ein- oder mehrt gige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in
die Vene bzw. unter die Haut

7

8 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand
zur künstlichen Ern hrung

' 5

9 8-138 Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauchs (Katheter) in der
Niere zur Ableitung von Urin über die Bauchdecke

' 5

10 8-980 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) ' 5

B-[9] .7.2 Kom petenzprozeduren

Die Kompetenzprozeduren entsprechen den TOP-10-Prozeduren.
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B-[9] .8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Eine ambulante Behandlung erfolgt in der Praxis für Strahlentherapie am Evangelischen
Krankenhaus Witten.

B-[9] .9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

B-[9] .10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[9] .11 Personelle Ausstattung

B-[9] .11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

1 Vollkr fte

Kommentar dazu:

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

1 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:

B-[9] .11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Strahlenthera pie"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Strahlentherapie
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B-[9] .11.1.2 Zusatzweiter bildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erl uterungen
1 Medikament!se Tumortherapie

B-[9] .11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

1,3 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre
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B-[9] .11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Strahlenthera pie" –
Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

B-[9] .11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür Strahlenthera pie" –
Zusatz qualifikation

Zusatzqualifikationen Kommentar/Erl uterung
1 Hygienefachkraft
2 Mentor und Mentorin
3 Praxisanleitung
4 Stomapflege
5 Wundmanagement
6 Case Management

B-[9] .11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Di tassistent und Di tassistentin
2 Physiotherapeut und Physiotherapeutin
3 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin
4 Stomatherapeut und Stomatherapeutin Zusammenarbeit mit

einer externen
Stomatherapeutin
bezüglich der
Stoma-
Sprechstunde

5 Wundmanager und Wundmanagerin/
Wundberater und Wundberaterin/
Wundexperte und Wundexpertin/
Wundbeauftragter und Wundbeauftragte

6 Medizinisch-technischer Assistent und
Medizinisch-technische Assistentin/
Funktionspersonal
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B-[10] Klinik f ür An sthesie und Intensivmedizin

B-[10].1 Name

FA-Bezeichnung: Klinik für An sthesie und Intensivmedizin

Name des
Chefarztes:

Herr Dr. med. Kai Behle-Rob
(ab 1.4.2011 Dr. med. Thomas Meister)

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.evk-witten.de

Email: anaesthesie@diakonie-ruhr.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752411

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752043
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B-[10].1.1 Fachabteilungsschl üssel

Fachabteilungsschlüssel
1 (3650) Operative Intensivmedizin/Schwerpunkt Chirurgie

B-[10].1.2 Art der Facha bteilung "Klinik f ür An sthesie und Intensivmedizin "

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

B-[10].2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Klinik f ür An sthesie und
Intensivmedizin "

An sthesie :
Die Klinik für An sthesiologie und operative Intensivmedizin wurde 2010 von Dr. med. Kai
Behle-Rob geleitet. Sie führt für alle Fachabteilungen Narkoseleistungen durch. In
Abh ngigkeit vom Eingriff bzw. von diagnostisch/therapeutischen Ma  nahmen kommen alle
modernen An sthesieformen zur Anwendung. Dazu geh!ren Vollnarkosen mit s mtlichen
Formen der Atemwegssicherung (laryngoskopische sowie fiberoptische Intubation und
Larynxmasken), rückenmarksnahe Verfahren (Spinal- und Periduralan sthesie ), periphere
Nervenblockaden und Lokalan sthesien in Kombination mit einer Sedierung.
Eine Ober rztin der Abteilung ist zudem als OP-Koordination dafür zust ndig, eine optimale
und effiziente Ablauforganisation im Zentral-OP zu gew hrleisten.

Intensivmedizin:
Die modern eingerichtete interdisziplin re Intensivstation mit zw!lf Betten, hiervon zehn Betten
in Einzelzimmern sowie zwei %berwachungspl tzen, steht allen operativen und nichtoperativen
Fachabteilungen zur Behandlung und %berwachung schwerstkranker Patienten zur Verfügung.
Hier werden auch die künstliche Beatmung, das erweiterte h mod ynamische Monitoring
mittels pulmonalarteriellem Katheter sowie transkardiopulmonaler Thermodilution (PiCCO) und
die vorübergehende Nierenersatztherapie durchgeführt.

Postoperative Schmerztherapie:
Ziel der Schmerztherapie ist es, dem Patienten eine lückenlose Schmerzfreiheit w hrend der
Erholungsphase zu gew hrleisten. Nach kleineren, schmerzarmen Operationen wird dies
durch regelm  ige Gaben eines Schmerzmittels - angepasst an die Bedürfnisse des Patienten
- erreicht. Nach gr!  eren Operationen wird durch Schmerzpumpen, die der Patient selber
steuern kann, ein individuelles Schmerzmanagement erm!glicht. Sicherheitsmechanismen
schützen hier vor %berdosierungen. Diese Schmerzpumpen werden sowohl für die intraven!se
als auch für die peridurale Schmerztherapie angeboten. Auch kontinuierliche
Schmerzmittel-gaben über periphere Schmerzkatheter (zum Beispiel Pl. Axillaris/ brachialis,
N.Femoralis) werden durchgeführt und erm!glichen eine patientenadaptierte
Schmerzversorgung. Eine regelm  ige Schmerzvisite evaluiert die Qualit t der
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Schmerztherapie.

Notfall- und Rettungsmedizin:
Die ! rzte der Abteilung sind fester Bestandteil des innerklinischen Reanimations- bzw.
Notfallteams.

Ein gro er Teil der  rztlichen Mitarbeiter nimmt am Notarztdienst der Stadt Witten teil. Die
Dienstplanung des Notarztstandortes wird durch einen Oberarzt der Abteilung koordiniert.

B-[10].3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Klinik f ür
An sthesie und Intensivmedizin "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Klinik f ür An sthesie
und Intensivmedizin "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[10].5 Fallzahlen der Facha bteilung "Klinik f ür An sthesie und Intensivmedizin "

Vollstation re
Fallzahl:

Teilstation re
Fallzahl:

0

Als nicht bettenführende Abteilung sind der An sthesie keine F lle zugeordnet. Die An sthesie
ist an der Behandlung aller operativen Patienten sowie der Patienten der Intensivstation
beteiligt.

B-[10].6 Diagnosen

Als nicht-bettenführende Abteilung weist die An sthesie und Intensivmedizin im Rahmen der
DRG-Systematik keine eigenen Hauptdiagnosen aus.
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B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

B-[10].6.2 Kom petenzdiagnosen

siehe oben.

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

Als nicht-bettenführende Abteilung weist die An sthesie und Intensivmedizin im Rahmen der
Abrechnung nach DRG keine eigenen Prozeduren aus.

B-[10].7.1 OPS, 4stellig

B-[10].7.2 Kom petenzprozeduren

Fallzahlen der A bteilung

An sthesien:
$ Vollnarkosen:

Intubationsnarkosen: 1264
Larynxmasken/Maskennarkosen: 762

$ Regionalan sthesien :
Spinalan sthesien : 1468
Periduralan sthesien : 39
Axill re Plexusan sthesien : 301
Periphere Leitungsblockaden: 44

$ Kombinationsan sthesien :
Intubationsnarkosen und Periduralan sthesien : 152

$ Standby / Sedierung: 182

Sonstige Leistungen
$ Zentrale Venenkatheter: 115

Operatives S pektrum gesamt: 5. 747
$ Urologie: 3.253
$ Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: 1.291
$ Viszeralchirurgie: 1.042
$ HNO: 161
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Kleinere Operationen werden - bei gegebener postoperativer Versorgung durch Angeh!rige
und gutem Allgemeinzustand des Patienten - als ambulante Behandlung angeboten.

B-[10].9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

Die Klinik für An sthesie führt Narkosen und regionale Bet ubungsverfahren für alle
operativen Fachabteilungen des Hauses durch.

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[10].11 Personelle Ausstattung

B-[10].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

9 Vollkr fte

Kommentar dazu:

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

8,5 Vollkr fte

Kommentar dazu:

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
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B-[10].11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür An sthesie und
Intensivmedizin "

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 An sthesiologie

B-[10].11.1.2 Zusatzweiter bildung

Zusatzweiterbildungen (fakultativ) Erl uterungen
1 Intensivmedizin
2 Notfallmedizin
3 Palliativmedizin
4 Spezielle Schmerztherapie

B-[10].11.2 Pflege personal

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

6,5 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre
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Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

B-[10].11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür An sthesie und
Intensivmedizin " – Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

Anerkannte Fachweiterbildungen /
zus tzliche akademische Abschlüsse

Kommentar/Erl uterung

1 Intensivpflege und An sthesie

B-[10].11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Klinik f ür An sthesie und
Intensivmedizin " – Zusatz qualifikation

entf llt.

B-[10].11.3 Spezielles thera peutisches Personal

entf llt.
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B-[11] Radiologie Witten , Standort EVK

B-[11].1 Name

FA-Bezeichnung: Radiologie Witten, Standort EVK

Name des
Chefarztes:

Herr Oliver Johann Wolf (Gesellschafter)

Stra!e: Pferdebachstra e

Hausnummer: 27

Ort: Witten

PLZ: 58455

URL: www.radiologie-witten.de/index.htm

Email: info@radiologie-witten.de@

Telefon-Vorwahl: 02302

Telefon: 1752540

Fax-Vorwahl: 02302

Fax: 1752012

Die Radiologie in unserem Krankenhaus wird von der
Gemeinschaftspraxis Wolf / Behring / Dr. Pallapies / Dr. Martini
betrieben. Sie führt die Fachabteilung als externer Dienstleister.
Die Radiologie unterstützt mit bildgebenden
Untersuchungsverfahren, die mit Ger ten neuester Bauart
durchgeführt werden, die Fachabteilungen unseres
Krankenhauses bei der Diagnostik und Therapie von Patienten
im station ren und ambulanten Bereich.

Die Radiologie ist ein Spezialgebiet der Medizin, das sich mit
allen bildgebenden Untersuchungsverfahren und bildgesteuerten
diagnostischen und therapeutischen Eingriffen besch ftigt. Im
Spektrum der klinischen Diagnostik nimmt die radiologische
Diagnose eine zentrale Stellung ein. Die bildgebenden
radiologischen Verfahren erm!glichen es, Diagnosen und das

Ausma der Erkrankung zu sichern oder zu best tigen. Dadurch lassen sich zum Beispiel
Operationen besser planen und mit gr!  erem Erfolg durchführen. Unsere
Untersuchungsger te befinden sich auf dem neuesten Stand der Technik und garantieren
einen optimalen Strahlenschutz für Patienten und das Untersuchungspersonal. Die
Bedingungen der neuesten Strahlenschutzgesetzgebung sowie der R!ntgenverordnung vom
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01.07.2002 werden konsequent eingehalten bzw. unterschritten.

In zunehmendem Ma e kommen auch Untersuchungsverfahren ohne Strahlenanwendung
zum Einsatz (Magnetresonanztomographie/MRT).

Entsprechend den Anforderungen der Fach- und Spezialabteilungen im Hause stehen für alle
Fragestellungen qualifizierte Untersuchungstechniken sowie hoch qualifiziertes Personal zur
Verfügung.

B-[11].1.2 Art der Facha bteilung "Radiologie Witten , Standort EVK "

Abteilungsart: Nicht-Bettenführend

B-[11].2 Versorgungsschwer punkte der Facha bteilung "Radiologie Witten , Standort
EVK"

entf llt.

B-[11].3 Medizinisch- pflegerische Leistungsange bote der Facha bteilung "Radiologie
Witten , Standort EVK "

Die allgemeinen medizinisch-pflegerischen Leistungsangebote sind für das gesamte
Krankenhaus unter A-9 beschrieben.

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceange bote der Facha bteilung "Radiologie Witten ,
Standort EVK "

Die allgemeinen nicht-medizinischen Serviceangebote sind für das gesamte Krankenhaus
unter A-10 beschrieben.

B-[11].5 Fallzahlen der Facha bteilung "Radiologie Witten , Standort EVK "

Vollstation re
Fallzahl:

Teilstation re
Fallzahl:

0

Die Radiologie verfügt als nicht-bettenführende Abteilung über keine eigenen F lle. Sie ist
aber als Dienstleister an der Diagnostik zahlreicher Patienten beteiligt.
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B-[11].6 Diagnosen

Als nicht-bettenführende Abteilung weist die Radiologie im Rahmen der DRG-Systematik keine
eigenen Hauptdiagnosen aus. Die Hauptdiagnosen der untersuchten Patienten werden in der
jeweils behandelnden Fachabteilung aufgeführt.

B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach I CD

B-[11].6.2 Kom petenzdiagnosen

siehe oben

B-[11].7 Prozeduren nach OPS

B-[11].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (CT) des Sch dels ohne Kontrastmittel 303
2 3-225 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 235
3 3-222 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit

Kontrastmittel
157

4 3-220 Computertomographie (CT) des Sch dels mit Kontrastmittel 64
5 3-820 Kernspintomographie (MRT) des Sch dels mit Kontrastmittel 55
6 3-802 Kernspintomographie (MRT) von Wirbels ule und

Rückenmark ohne Kontrastmittel
53

7 3-800 Kernspintomographie (MRT) des Sch dels ohne
Kontrastmittel

52

8 3-203 Computertomographie (CT) der Wirbels ule und des
Rückenmarks ohne Kontrastmittel

39

9 3-823 Kernspintomographie (MRT) von Wirbels ule und
Rückenmark mit Kontrastmittel

24

10 3-207 Computertomographie (CT) des Bauches ohne Kontrastmittel 22
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B-[11].7.2 Kom petenzprozeduren

siehe oben

B-[11].8 Ambulante Behandlungsm ! glichkeiten

Ambulante Behandlungen werden im Rahmen der Krankenhausbehandlung nicht
durchgeführt.

B-[11].9 Ambulante O perationen nach § 115b SGB V

Ambulante Operationen werden nicht durchgeführt.

B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. B G-Zulassung: Nein

B-[11].11 Personelle Ausstattung

Zus tzliches Personal der Radiologie :
1 Qualit tsmanagementbeauftragte
1 Auszubildende

B-[11].11.1  rzte und  rztinnen

 rzte und  rztinnen insgesamt
(au!er Beleg rzte und
Beleg rztinnen) (Vollkr fte):

4 Vollkr fte

Kommentar dazu: Mitarbeiter der Radiologischen Praxis.

– davon Fach rzte und
Fach rztinnen (Vollkr fte):

4 Vollkr fte

Kommentar dazu: Mitarbeiter der Radiologischen Praxis.

Beleg rzte und Beleg rztinnen
(nach § 121 SGB V) (Personen):

0 Personen

Kommentar dazu:
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B-[11].11.1.1  rztliche Fachex pertise der Facha bteilung "Radiologie Witten , Standort
EVK"

Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt-
und Schwerpunktkompetenzen)

Erl uterungen

1 Radiologie Mitarbeiter der Radiologischen Praxis

B-[11].11.1.2 Zusatzweiter bildung

entf llt.

B-[11].11.2 Pflege personal

entf llt

Bezeichnung Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/
Erl uterung

1 Gesundheits- und
Krankenpfleger und
Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

2 Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger und
Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

3 Altenpfleger und
Altenpflegerinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre

4 Pflegeassistenten und
Pflegeassistentinnen

0 Vollkr fte 2 Jahre

5 Krankenpflegehelfer und
Krankenpflegehelferinnen

0 Vollkr fte 1 Jahr

6 Pflegehelfer und
Pflegehelferinnen

0 Vollkr fte ab 200 Std.
Basiskurs

7 Entbindungspfleger und
Hebammen

0 Personen 3 Jahre

8 Operationstechnische
Assistenten und
Operationstechnische
Assistentinnen

0 Vollkr fte 3 Jahre
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B-[11].11.2.1 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Radiologie Witten , Standort
EVK" – Anerkannte Fachweiter bildungen / akademische A bschl üsse

Entf llt.

B-[11].11.2.2 Pflegerische Fachex pertise der Facha bteilung "Radiologie Witten , Standort
EVK" – Zusatz qualifikation

Die Radiologie verfügt über kein pflegerisches Personal. Die Betreuung erfolgt ausschlie lich
über MTRAs.

B-[11].11.3 Spezielles thera peutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Anzahl Vollkr fte Kommentar
1 Medizinisch-technischer Assistent und

Medizinisch-technische Assistentin/
Funktionspersonal

12 Medizinisch-
technische R!ntgen-
Assistenten.
Mitarbeiter der
Radiologischen
Praxis.

2 Medizinische Fachangestellte 3 Mitarbeiter der
Radiologischen
Praxis.
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C Qualit tssicherung

C-2 Externe Qualit tssicherung nach Landesrecht gem ! § 112 SGB V

%ber § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualit tssicherung
vereinbart. Gem  seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an den vereinbarten
Qualit tssicherungsma  nahmen nicht teil.

C-3 Qualit tssicherung bei Teilnahme an Disease- Management-Programmen (D MP)
nach § 137f SGB V

Das Krankenhaus nimmt nicht an Disease-Management-Programmen teil.

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualit tssicherung

Teilnahme des Evangelischen Krankenhauses Witten am DRG-Benchmarkprojekt der
Arbeitsgemeinschaft der Westf lischen Krankenhausverb nde.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenverein barung nach § 137 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge
(im
Berichtsjahr)

Erbrachte
Menge (im
Berichtsjahr)

Ausnahmetatbestand Kommentar/
Erl uterung

1 04 - Komplexe
Eingriffe am
Organsystem
Pankreas (2010)

10 3 MM02 - Aufbau eines
neuen
Leistungsbereiches

2 06 - Kniegelenk
Totalendoprothese
(2010)

50 98
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C-6 Umsetzung von Beschl üssen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Qualit tssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 S GB V [neue Fassung ]
(„ Struktur qualit tsverein barung “ )

Die Ma nahmen zur Verbesserung der Strukturqualit t treffen auf das Behandlungsspektrum
des Evangelischen Krankenhauses nicht zu.

C-7 Umsetzung der Regelung zur Fort bildung im Krankenhaus nach § 137 SGB V

Anzahl Fach rzte ,
psychologische
Psychothera peuten , Kinder-
und
Jugendlichen psychothera peuten ,
die der Fort bildungs pflicht
unterliegen:

38

Anzahl der jenigen
Fach rztinnen und Fach rzte
aus Nr. 1 , die einen
Fünf jahreszeitraum der
Fort bildung a bgeschlossen
haben und damit der
Nachweis pflicht unterliegen:

28

Anzahl der jenigen Personen
aus Nr. 2 , die den
Fort bildungsnachweis gem ! §
3 der G-BARegelungen er bracht
haben**:

26
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D Qualit tsmanagement

D-1 Qualit ts politik

Das Evangelische Krankenhaus Witten geh!rt zur Diakonie Ruhr gGmbH, das Leitbild der
Diakonie Ruhr ist Grundlage unseren Handelns.

Das Krankenhaus versteht sich als patienten- und kundenorientiertes
Dienstleistungsunternehmen im Gesundheitswesen, das, wie alle anderen Leistungsanbieter in
diesem Bereich, in zunehmendem Ma e von marktwirtschaftlich-wettbewerblichen
Rahmenbedingungen sowie sektorenübergreifenden Versorgungsstrukturen gepr gt ist.

Dabei umfasst Qualit t sowohl einen hohen medizinischen Standard nach neuesten
medizin-wissenschaftlichen Erkenntnissen als auch eine hohe Pflege- und Versorgungsqualit t
sowie einen zeitgem  en Unterbringungskomfort.
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D-1.1 Leit bild (Leitmotto) des Krankenhauses , Vision , Mission
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D-1.2 Qualit tsmanagementansatz / -grunds tze des Krankenhauses

Das QM-System versteht sich als prozessorientierter, umfassender Ansatz. Dies bedeutet,
dass das QM-System nicht zus tzlich zum Krankenhausmanagement betrieben, sondern als
Instrument der Unternehmensführung verstanden wird.

Alle Prozesse sind im QM-Handbuch abgebildet und stehen dort allen Mitarbeitern zur
Verfügung.

D-1.2.1 Patientenorientierung

Die Zufriedenheit unserer Patienten ist unser wichtigstes Anliegen. Alle Aufgaben des
Qualit tsmanagements sind letztlich auf die Zufriedenheit der Patienten und deren optimale
Versorgung ausgerichtet. Zur %berprüfung der Prozesse werden z.B. interne Audits
durchgeführt und die Zufriedenheit der Patienten durch regelm  ige Patientenbefragungen
ermittelt. Aus diesen QM-Instrumenten leiten wir kontinuierlich Ma nahmen zur Verbesserung
ab. Für 2011 ist eine Ausweitung und Neustrukturierung des Beschwerdemanagements
geplant.

D-1.2.2 Verantwortung und F ührung

Die Leitung des Evangelischen Krankenhauses Witten gGmbH besteht aus einem
Gesch ftsführer sowie der Krankenhausbetriebsleitung, die sich aus der Pflegedienstleiterin,
dem ! rztlichem Direktor und dem Verwaltungsleiter zusammensetzt.

In allen Bereichen sind verantwortliche Mitarbeiter als Leitung eingesetzt . Diese treffen sich in
regelm  igen Sitzungen wie z. B. Chefarztkonferenz, Stationsleitungssitzungen oder
Koordinierungsrunde (Verwaltung). Hier werden unter anderem Organisationsentscheidungen
für die Krankenhausbetriebsleitung vorbereitet und Informationen weitergegeben.

D-1.2.3 Mitar beiterorientierung und - beteiligung

Die wichtigste Ressource des Krankenhauses sind unsere Mitarbeitenden. Daher legen wir
gro en Wert auf interne und externe Qualifikation sowie auf eine strukturierte
Informationsweitergabe (z. B. durch Mitarbeiterversammlungen, EVK-Newsletter, Nachrichten
im Intranet). Au erdem werden Mitarbeitende frühzeitig in Ver nderungsprozesse einbezogen
(Teilnahme an Projektgruppen, regelm  ige Informationsveranstaltungen, Gremien etc.).
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D-1.2.4 Wirtschaftlichkeit

Investitionspl ne werden j hrlich durch die Abteilungsleitungen erstellt und in Abstimmung mit
den Bereichen durch die Krankenhausbetriebsleitung genehmigt. Wirtschaftlichkeitsanalysen
für Neu- oder Ersatzbeschaffungen sowie Entscheidungen zur Reorganisation von Bereichen
oder Prozessen führen Experten durch.

D-1.2.5 Prozessorientierung

Das QM-System unseres Hauses ist prozessorientiert aufgebaut, alle Prozesse werden im
elektronischen QM-Handbuch abgebildet. Weitere Regelungen wie klinische
Behandlungspfade oder medizinische und pflegerische Standards werden in den
Abteilungshandbüchern dargestellt.

Für bestimmte Versorgungsschwerpunkte wie z. B. die Behandlung polytraumatisierter
Patienten oder von Patienten mit Erkrankungen der Prostata werden Zentren gebildet.

D-1.2.6 Zielorientierung und Flexi bilit t

Die Krankenhauszielplanung ist langfristig ausgerichtet und wird j hrlich aktualisiert. Basierend
auf dieser Planung werden Zielevereinbarungen mit den Chef rzten und Abteilungsleitungen
getroffen, die in quartalsweisen Gespr chen überprüft und bei Bedarf angepasst werden.

D-1.2.7 Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern

Fehlermanagementsysteme sind abteilungsintern eingeführt. Für 2011 ist der Ausbau dieser
Systeme zu einem klinikübergreifenden Risikomanagement geplant (CIRS – Critical Incident
Reporting System). Hier wird jeder Mitarbeiter die M!glichkeit erhalten, kritische Situationen
oder Beinahe-Vorf lle zu melden.

Aus diesen Meldungen werden dann systematisch Ma nahmen zur zukünftigen
Fehlervermeidung abgeleitet.

D-1.2.8 kontinuierlicher Ver besserungs prozess

Ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess ist Grundlage des QM-System.

Verbesserungspotentiale werden über verschiedene QM-Instrumente (z.B. Befragungen,
Interne Audits, Beschwerdemanagement) identifiziert, konkrete Ma nahmen werden durch die
QM-Organisation festgelegt und diese dann entsprechend (z.B. in Projektgruppen) umgesetzt.
Alle Verbesserungen flie en als neue oder ver nderte Regelungen in das QM-Handbuch ein.
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D-1.3 Umsetzung / Kommunikation der Qualit ts politik im Krankenhaus (z.B. Information
an Patienten , Mitar beiter , niedergelassene  rzte und die interessierte
Fach! ffentlichkeit).

Das Leitbild der Diakonie Ruhr ist im „Konzernhandbuch“ (QM-Handbuch der Diakonie Ruhr)
sowie im Internet ver!ffentlicht und damit für alle Mitarbeitenden einsehbar.

Im Sinne unseres Leitbildes informieren wir unsere Mitarbeitenden kontinuierlich über aktuelle
Themen. Hierfür stehen uns unterschiedliche Medien zur Verfügung:

Verschiedene Zeitschriften werden regelm  ig durch unser Krankenhaus oder die Diakonie
herausgegeben, durch die sowohl Patienten als auch Mitarbeitende über aktuelle Themen
informiert werden. Hierzu geh!ren z.B. der "EVK-Newsletter" zur Mitarbeiterinformation, die
"Uronews" für urologisch interessierte Patienten und Mitarbeitende oder die Zeitschrift "Im
Blick - Diakonie leben und erleben“ über die gesamte Arbeit der Diakonie Ruhr.

Für neue Mitarbeitende erscheint regelm  ig das Informationsheft "Einblick". Es stellt
ausführlich und informativ die Struktur und Arbeitsgebiete der Diakonie Ruhr vor.

Weiterhin stehen die regelm  ig erstellten Qualit ts- und Gesch ftsberichte als Printmedien,
im diakonieweiten Intranet sowie im elektronischen Qualit tshandbuch zur Verfügung.

Aktuelle Fortbildungen finden unsere Mitarbeitenden im IBF-Katalog (innerbetriebliche
Fortbildungen) ebenfalls in unserem elektronischen Qualit tshandbuch.

Die medizinischen Fachabteilungen organisieren regelm  ig Patiententage, bei denen durch
die ! rzte unseres Hauses medizinische Themen für die interessierte &ffentlichkeit vorgestellt
werden.

In Zusammenarbeit mit der WAZ finden regelm  ige Medizinforen für die &ffentlichkeit zu
speziellen medizinischen Themen statt, welche gemeinsam mit Mitgliedern der ! QW
(niedergelassene ! rzte der  rztlichen Qualit tsgemeinschaft Witten ) durchgeführt werden.

Die Inhalte der Qualit tspolitik und die Auswirkungen auf das QM- System bzw. die t gliche
Arbeit werden in den mehrmals j hrlich stattfindenden QM- Schulungen vermittelt.
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D-2 Qualit tsziele

Um die Grunds tze aus dem Leitbild zu erreichen, haben wir uns die folgenden Qualit tsziele
für 2010 gesetzt und die genannten Ma nahmen geplant:

Ziel Ma!nahme
Verbesserung der Abl ufe in der
Interdisziplin ren Aufnahme (z.B.
Verkürzung der Wartezeiten)

$ Durchführung eines Projektes zur Reorganisation der
Ambulanz

Verbesserung der
Patientensicherheit

$ Einführung der OP-Sicherheitscheckliste gem  
"Aktionsbündnis Patientensicherheit" und WHO

$ Durchführung von Audits, u. a. mit dem Fokus auf
Patientensicherheit

Optimierung der
sektorübergreifenden Versorgung

$ Aufbau eines ambulanten OP-Zentrums in enger
Zusammenarbeit mit niedergelassenen ! rzten

Optimierung der Abrechnung von
Krankenhausleistungen

$ Neustrukturierung der Schnittstelle zwischen
medizinischem Forderungsmanagement und
Leistungsabrechnung

$ Einstellung von vier Dokumentationsassistenten zur
zeitnahen Kodierung

Erleichterung der
Mitarbeiterverwaltung

$ Nutzung einer elektronischen Dienstplanung in allen
Bereichen

$ Erweiterung des elektronischen
Dienstplanprogrammes um ein Modul zur Erfassung
der Teilnahme an Fort- u.
Weiterbildungsveranstaltungen

Ausbau der &ffentlichkeitsarbeit $ Erstellung von Flyern für die einzelnen Abteilungen
$ Erstellung von Flyern zu speziellen Themen (z. B.

MRSA)
$ Aktualisierung der Internetdarstellung der

verschiedenen Fachabteilungen
Erh!hung der Akzeptanz des
QM-Systems

$ Durchführung von QM-Schulungen
$ Durchführung von abteilungsspezifischen

Schulungen zum QM-Handbuch
(Anwenderschulungen)

$ Erweiterung der Personalressourcen im QM

Die Ziele werden im QM-Handbuch ver!ffentlicht und sind so für alle Mitarbeiter zug nglich.

Die Zielerreichung wird jeweils zum Beginn des Folgejahres durch die QM-Organisation
überprüft und die Zielplanung entsprechend angepasst bzw. fortgeschrieben.
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D-3 Auf bau des einrichtungsinternen Qualit tsmanagements

Der Gesch ftsführer tr gt die Gesamtverantwortung für die Einführung, Aufrechterhaltung,
%berwachung und Weiterentwicklung eines wirksamen Qualit tsmanagements.

Eine Beauftragte für Qualit tsmanagement ist benannt, die als Stabsstelle der
Verwaltungsleitung zugeordnet ist. Sie wird kontinuierlich durch eine externe
Qualit tsmanagementbeauftragte unterstützt und beraten. Den beiden Beauftragten obliegt die
Umsetzung der QM-Instrumente und die Bearbeitung des QM-Handbuches sowie die st ndige
Verbesserung des QM-Systems.

Auf der Ebene der einzelnen Kliniken und Abteilungen des Hauses sind die jeweiligen
Leitungen (Chef rzte, Stationsleitungen etc.) für die ziel- und sachgerechte Umsetzung und
Weiterentwicklung dieser Rahmenvorgaben verantwortlich. In einigen Abteilungen sind
zus tzlich Qualit tsbeauftragte benannt. Die Qualit tsbeauftragten treffen sich regelm  ig in
der QM-Lenkungsgruppe. Ab 2011 wird eine Qualit tskommission als oberstes
Steuerungsgremium im Qualit tsmanagement eingesetzt.

Die Einbindung aller Krankenhausbereiche in das Qualit tsmanagement wird durch die
Gesch ftsführung zum Beispiel s ystematisch in Jahreszielvereinbarungsgespr chen überprüft.
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Au erdem ist jeder Mitarbeiter aufgefordert, seine Mitverantwortung für die Qualit t der
Dienstleistungen zu erkennen und zu tragen und Vorschl ge zur kontinuierlichen
Verbesserung der Prozesse und Abl ufe einzubringen.

Das Qualit tsmanagements ystem des Evangelischen Krankenhauses Witten ist in einem
Qualit tsmanagementhandbuch dokumentiert. Hier sind alle relevanten Prozesse, Abl ufe und
T tigkeiten beschrieben ; sie werden durch weitere Dokumente wie zum Beispiel Formulare
und Checklisten, klinische Behandlungspfade und Pflegestandards erg nzt.

Das Qualit tsmanagementhandbuch bildet gleichzeitig die Basis, auf der alle zielgerichteten
Verbesserungen und Weiterentwicklungen der Organisation aufbauen. Es dient zudem als
Grundlage für eine zielgerichtete und effiziente Einarbeitung neuer Mitarbeiter.

Alle Mitarbeiter haben über das Intranet Zugang zum Qualit tsmanagementhandbuch. Im
Intranet sind neben dem Handbuch auch Termine, aktuelle Nachrichten sowie das
"Konzernhandbuch" der Diakonie Ruhr hinterlegt. Das Intranet wird kontinuierlich zur zentralen
Informationsplattform des Krankenhauses ausgebaut.

Es ist somit ein wichtiger Schritt auf dem Weg, aus dem Qualit tsmanagement ein
Informationsmanagement weiterzuentwickeln (alle relevanten Informationen für alle Mitarbeiter
jederzeit zug nglich, zusammengefasst an einem Ort).

Gremien und Arbeitsgruppen
Neben den extern geforderten Konferenzen wie

$ Arzneimittelkommission
$ Arbeitschutzausschuss
$ Hygienekommission
$ Transfusionskommission

finden regelm  ig verschiedene interdisziplin re und interprofessionelle Konferenzen mit
strategischer oder medizinischer Ausrichtung statt, wie z.B.

$ Abteilungsbesprechungen (z. B. Koordinierungsrunde, Chefarztkonferenz, Klinikgespr che,
Stationsleitungssitzung)

$ Betriebsleitungskonferenz
$ Chefarztkonferenz
$ Ethik-Konsil
$ Hygienezirkel, besetzt mit den hygienebeauftragten Pflegekr ften aller Bereiche
$ Interne Wundkonferenz
$ Krankenhausbetriebsleitungssitzung
$ Laborkommission
$ Notfallmanagementkommission
$ Strategiekonferenz
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$ Stationsleitungskonferenz
$ Tumorkonferenz
$ Wundkonferenz
$ Wundsprechstunde

Weiterhin sind Arbeitsgruppen zur Umsetzung von Prozessverbesserungen eingerichtet, z. B.
Pflegestandard-AG.

D-4 Instrumente des Qualit tsmanagements

Das Evangelische Krankenhaus Witten nutzt ein umfassendes Qualit tsmanagements ystem.
Dieses bietet die Grundlage für den regelm  igen Einsatz zahlreicher Instrumente des
Qualit tsmanagements mit dem Ziel einer verbesserten Patienten- und Mitarbeiterorientierung,
wie zum Beispiel:

$ Regelm  ige Teilnahme an Patienten- und Einweiserbefragungen, insbesondere an der
umfangreichen Patienten- und Einweiserbefragung in 2009 im Rahmen des neuen
Klinik-Führers Rhein-Ruhr 2010/2011. Die Ergebnisse werden für die klinikinterne
Verbesserung im Sinne des PDCA-Zyklus genutzt. Im zweiten Quartal 2011 wird zus tzlich
eine hausinterne Patientenbefragung durchgeführt.

$ Regelm  ige Teilnahme am DRG-Benchmarkprojekt der Arbeitsgemeinschaft der
Westf lischen Krankenhausverb nde (AGWL).

$ In Zusammenarbeit mit den Mitarbeitenden verschiedener Bereiche werden
Prozessverbesserungen umgesetzt. Zus tzlich tagen regelm  ig Projektgruppen zu
verschiedenen Themen.

$ Das klinikinterne Kennzahlensystem erfasst die relevanten Leistungs-, Finanz- und
Qualit tsindikatoren (DRG-Ergebnisse, Belegungszahlen, MDK-Anfragen etc.) und bietet
einen zusammenfassenden %berblick. Durch die kontinuierliche %berwachung k!nnen
unerwünschte Entwicklungen durch die Krankenhausleitung frühzeitig erkannt und
Gegenma nahmen eingeleitet werden.

$ Die regelm  ig durchgeführten Begehungen (z.B. Hygiene, Arbeitsschutz) und internen
Audits durch das QM-Team dienen zur %berprüfung der Einhaltung gesetzlicher
Anforderungen und der krankenhausinternen Regelungen sowie zur Identifizierung von
Verbesserungspotentialen.

Für 2011 ist die Einführung eines klinischen Risikomanagements (CIRS) geplant. Das
Beschwerdemanagement wird in 2011 auf eine neues System umgestellt.
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D-5 Qualit tsmanagement-Pro jekte

Das umfangreichste Qualit tsprojekt des Ev. Krankenhauses Witten ist die Weiterentwicklung
des umfassenden, strukturierten Qualit tsmanagements ystems im Krankenhaus zu einem
Informationsmanagement.

Im Rahmen der Weiterentwicklung des Qualit tsmanagement- Systems wurden weitere
Einzelprojekte zur Verbesserung der Behandlungs- und Ergebnisqualit t in der
Patientenversorgung sowie den damit verbundenen Abl ufen erfolgreich umgesetzt. Zu
nennen sind hier unter anderem:

Pro jekt Ziele Umgesetzte Ver besserungen
Patientenbezogene
Arzneimittelversorgung
mittels "unit dose"
durch unsere
zertifizierte
Krankenhausapotheke
(DIN EN ISO 9001 :
2000)

$ Weiterentwicklung und
Ausbau zur Versorgung
weiterer Krankenh user im
Ruhrgebiet (z. B. Orthop.
Kliniken Volmarstein,
Bethanien-Krankenhaus
Dortmund-H!rde, EVK
Lütgendortmund)

$ Verbesserte Hygienebedingungen
$ Verbesserung der

Arzneimittelsicherheit
$ Prüfung auf Interaktionen
$ Prüfung auf Dosierung
$ Schnelle Reaktion auf  rztliche

Verordnung
$ Vermeidung von Lese- und

%bermittlungsfehlern
$ Bessere Kostenermittlung, z. B. pro

Patient
Modellprojekt der AOK
zur "Integrierten
Versorgung von
Pflegeheimbewohnern"

Teilnehmer:
- AOK Westfalen-Lippe
- Alle niedergelassenen
Wittener Haus rzte und
haus rztlich
t tigen Internisten
- Alle Wittener
Pflegeheime (7)
- Ev. Krankenhaus
Witten als Zielklinik

$ Verbesserung der
Kommunikation zwischen
den Gesundheitspartnern

$ Praxisnahe Absprachen zur
Optimierung der
Behandlung der
Pflegeheimbewohner

$ Betreuung der Bewohner
auch au erhalb der
üblichen Sprechzeiten

$ Bei
Krankenhausbehandlungen:
gezielte Aufnahme in der
jeweils geeigneten
Fachabteilung zur
Vermeidung von
Verlegungen

$ Optimale Nutzung
geriatrischer Kompetenz

$ Optimierung der
Arzneimitteltherapie

Die Mitglieder der Projektgruppe
(AOK, Vertreter der niedergelassenen
Wittener ! rzte und Pflegeheime sowie
des Evangelischen Krankenhauses)
treffen sich regelm  ig zur
Besprechung der bisher erreichten
Ziele und der Planung des weiteren
Vorgehens
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Projekt Ziele Umgesetzte Ver besserungen
$ Abstimmung und

Vereinheitlichung der
Pflegeüberleitung und der
Dokumentation
(Case-Management)

Einführung eines
Casemanagements

$ Organisation der
interdisziplin ren
Zusammenarbeit w hrend
der Behandlung eines
Patienten, von der
Aufnahme bis zur
Entlassung sowie in der
notwendigen Nachsorge

Stationssanierung $ Modernisierung der
Stationen,
Funktionsbereiche, des
Eingangsbereiches sowie
der Patienten- und
Mitarbeitercafeteria

$ Abgeschlossener Neubau einer
geriatrischen Station

ISO-Zertifizierung
Prostatazentrum

$ Zur Zertifizierung der
Behandlung von
Prostatapatienten

$ Transparenz in der
Ablauforganisation für Patienten,
Zuweiser, Klinik rzte, Pflegende
und andere Berufsgruppen

$ Steigerung der Patientensicherheit
$ Einführung Fehlermanagement
$ Einführung innovativer Methoden

Pilotprojekt PR%SA
und PR%SK in
Zusammenarbeit mit
der BGW Bochum,
AOK und Barmer

$ Projekt zur betrieblichen
Gesundheitsf!rderung

$ Pr vention von
Rückenbeschwerden in der
station ren Kranken- und
Altenpflege

$ Ausarbeitung unterschiedlicher
Kursangebote, z. B. Rückenschule,
Entspannungstherapiekurse

$ Arbeitsplatzanalysen unter
ergonomischer Betrachung

$ Intensive Schulung zur Nutzung
kleiner Hilfsmittel

Hygiene $ Verbesserung der Hygiene
im KH mit Einbindung aller
Berufsgruppen

$ Benennung eines
hygienebeauftragten Arztes
für jede Fachabteilung

$ Weiterbildung der
Hygienebeauftragten in der Pflege
mit Zertifikat

$ Einführung von MRSA-Screening
$ Anpassung der Prozesse und

schriftlichen Regelungen gem  
Vorgabe des RKI

$ Regelm  ige Auditierung der
Bereiche
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Projekt Ziele Umgesetzte Ver besserungen
$ Umsetzung der abgeleiteten

Verbesserungsvorschl ge
$ St ndige Begleitung durch

externen Dienstleister

Geplante Pro jekte 2011

Projekt Ziele
Optimierung der Prozesse in der
interdisziplin ren Ambulanz

$ Zur Vermeidung unn!tiger Wartezeiten für
Patienten

Verbesserung der Umkleidesituation $ Schaffen von 300 Umkleidekabinen für die
Mitarbeitenden des Hauses
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D-6 Bewertung des Qualit tsmanagements

Im Rahmen des Klinikführers Rhein-Ruhr fand eine externe Patienten- und
Einweiserbefragung statt.

Das Krankenhaus strebt eine Zertifizierung nach KTQ 2009 an.

Die Krankenhausapotheke ist nach DIN EN ISO 9001:2000 zertifiziert. Die hohe
Versorgungsqualit t wird insbesondere auch in der Weiterentwicklung der patientenbezogenen
Arzneimittelversorgung mittels "unit dose" deutlich.

Die Strahlentherapie ist Mitglied im zertifizierten Brustzentrum des Marienhospitals Witten
(nach dem Katalog von OnkoZert und der Deutschen Krebsgesellschaften).

Die Krankenpflegeschule ist seit 10 Jahren nach DIN EN ISO 9001 zertifiziert.

Die am Krankenhaus niedergelassene radiologische Gemeinschaftspraxis ist nach DIN EN
ISO 9001 zertifiziert.

Das Krankenhaus nimmt regelm  ig an der Pr sentation des Gesundheitsführers "Deutscher
Klinikführer" mit dem Schwerpunkt "Medführer Krebs" teil. Hier werden die onkologisch t tigen
Fachabteilungen mit ihren Leistungsdaten abgebildet (Onkologie, Allgemein- und
Viszeralchirurgie, Urologie).

2010 wurde unser Haus als Mitglied des Kontinenz- und Beckenbodenzentrums Hagen/Witten
der Deutschen Kontinenzgesellschaft zertifiziert. Durch die gleiche Gesellschaft ist die
Zertifizierung des Beckenbodenzentrums Herne für 2011 geplant.

Die Behandlung von Patienten mit Prostataerkrankungen soll in 2011 nach der DIN EN ISO
9001 zertifiziert werden.

Die vorbereitenden T tigkeiten zur Teilnahme am Traumanetzwerk Ruhrgebiet mit der
Best tigung als lokales Traumazentrum zur Behandlung schwerverletzter Patienten wurden
2010 aufgenommen, die Best tigung wird in 2011 erfolgen.
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